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50 Pf . die grobe Tube ,

Z1M

Dabei bietet Nivea -

Zahnpasta alles,was
man erwarten kann :

große Reinigungs¬
kraft , Schonung des
Zahnschmelzes u .
einen angenehm fri¬
schen Geschmack .

Walfische auf Urlaub . Die gegenwärtig in London

tagende internationale Walfang -Konferenz an der neun
Nationen , darunter zum erstenmal auch Deutschland , teil¬

nehmen hat soeben beschlossen , ab 1 . Juli eine Schonzeit
von 9 Monaten für den Walfisch einzuführen , um das für
die Weltwirtschaft so wichtige größte Säugetier der Erde vor
dem Aussterben zu bewahren . Ferner sollen in Zukunft weib¬

liche Walfische im Frühjahr , wenn sie Junge werfen , geschont
werden .

Grogfeuer in einer italienischeu Baumwollspinnerei . In
einem Lagerraum einer Baumwollspinnerei in B i e l l a

( Nord - Piemont ) wurden durch ein Großfeuer einige hundert
Ballen Baumwolle und anbete Textilfaser vernichtet . In

kurzer Zeit hatte der Brand einen Gebäudeteil vernichtet .
Eine rrefige Feuersäule war mehrere Kilometer weit zu

sehen . Der Schaden wird auf etwa 8 Millionen Lire

geschätzt .
Die größte Blume der Erde blüht . Zum erstenmal ist es

den Gärtnern im Treibhaus des New Yorker Botani | chen
Gartens im Bronxpark gelungen , den Amorphophallus
Titanus , die größte Blume der Erde , die in den Dschungeln
von Sumatra gedeiht , zum Blühen zu bringen . „ Krubl "

nennen die japanischen Eingeborenen diese Rre | enblume . ine

über zwei Meter hoch wird , ein Gewicht von 100 Pfund hat
und einem gigantischen Maiskolben ähnelt . Das Auffallendste
an dieser Pflanze ist der unerträglich üble Dust , den sie aus¬

strömt . Nach einer fünf Jahre währenden Pflege kam die

Titanuspflanze endlich im Botanischen Garten von New York

zum Blühen . Da die Blüte selbst nur fünf Stunden lang
dauerte , hatte man das Ereignis groß angekündigt , so daß sich

Tausende von Zuschauern im Bronxpark einfanden . Es war
ein überwältigender Eindruck , die gewaltige bunte Blüte zu
sehen obwohl die Besichtigung nur durch das Fenster des

Treibhauses vorgenommen werden konnte , da niemand den

starken Geruch der Blume ertragen hätte .

Aussprüche , die Kinder hassen . In New York fand ein

Kongreß für Kindererziehung statt . Am interesiantesten waren

die Ausführungen einer Lehrerin , die auf eine jahrzehntelange
Lehrtätigkeit zurückblickt . Sie sagte unter anderem , daß sie im

Laufe ihrer Tätigkeit ost Gelegenheit hatte , an die ihr anver¬

trauten Kinder die Frage zu stellen , welche Aussprüche der

Erwachsenen sie am meisten hassen . Das Ergebnis zeigt , daß
an erster Stelle der Ausspruch steht : „ Als ich jung gewesen
bin . . An zweiter Stelle steht der Satz : „ Du bist noch

zu jung , um das zu verstehen . . .
" Die Kinder behauoten , daß

sich die Erwachsenen durch diesen Satz unangenehnre Antworten

ersparen -

Gewitter in der JTlaingegend fordern
3 7Tlensd ) en leben .

, Schweinfurt , 15 . Juni . ( Funkmeldung ) . Am Montag ent¬

lud sich über den Haßbergen , nordöstlich von Schweinfurt , ein

iKwercs Gewitter , dem in Humprechtshausen zwei

Menschenleben zum Opfer fielen . Der Malermeister Johann

§ t u e h l e r , der mit seiner Frau und seiner Schwägerin Feld¬

arbeiten verrichtete , wurde vom Unwetter überrascht . Ein

Blitzstrahl tötete Stuehker und seine Schwäger _n ,
Nährend seine Frau zu Boden geschleudert wurde und bewußt¬

los liegen blieb .
Bei Kreuzwertheim am Main forderte ein anderes

Eewitter ebenfalls ein Menschenleben . Die Eheleute Christoph

Fertig , die sich mit ihrem elfjährigen Sohn zum Mähen aus

der Wiese befanden , schickten das Kind beim Ausbruch des Ge¬

witters nach Hause . Kaum war der Junge 30 Meter weit

gegangen , als ein Blitz herniederfuhr und ihn auf der Stelle

lötete .

Drei Wohnhäuser und eine Scheune niedergebrannt . In

Karlstadt ( Mainfranken ) brach am Sonntag gegen
2.30 Uhr ein Brand aus , der das ganze Viertel bedrohte .

Trotz des raschen Einsatzes der Feuerwehren fielen dem Groß -

seuer in kurzer Zeit drei Wohnhäuser und eine Scheune zum
Opfer . Das Mobiliar konnte gerettet werden . Über die Ent -

stehungsursache des Feuers ist noch nichts bekannt . Leider

iorderte der Brand auch ein Todesopfer . Bei den Löfch -

aibeiten kam der Feuerwehrmann Münch mit einem , abge -

: rifsenen Leitungsdraht in Berührung und wurde auf der

Stelle getötet .

Tranerfeier für die Opfer des Brandes des Güterbahn¬
hofs Halle . Im Irmenhof des Abfertigungsgebäudes des

Halleschen Güterbahnhofs vereinigten sich am Montag dis
Arbeitskameraden der fünf Todesopfer des Brandunglücks
mit den Hinterbliebenen zu einer Trauerfeier . Amtmann

Hoppe hielt nach dem Trauermarsch aus der „ Eroica " die

Gedenkrede . Die Anteilnahme des Ministers Dr . Dorpmüller
und der Betriebssichrer für die Hinterbliebenen brachte der

Präsident der Reichsbahndirektion Frorath zum Aus -

: druck . Zuletzt sprach Eauobmann Bachmann von den Opfern ,

Sehet

Freiheitskampf fordert und feierte die Toten als

llutzeugen einer treuen Tatbereitschaft für des Führers

0 000 RM . für die llnwettergefchädigten im Saarland .

Linderung der ersten Not der durch eine schwere Unwetter -

rophe im Saarland Geschädigten hat der Reichs - und

sische Minister des Innern , Dr . Frick . 10 000 RM . zur
igung gestellt .
Seim Rettungsversuch ertrunken . In Straubing
e der Obergefreite Hermann S ch i ch l aus Klafferstraß

erischer Wald ) einen Knaben , der in die hochgehende
u gefallen war . aus dem reißenden Fluß und aus den

ein retten . Schichl sprang , ohne sich auch nur einen

nblick zu besinnen , ins Wasser . Er versuchte , den Knaben

n Rand zu stoßen , ertrank aber selbst . Der Knabe konnte

c von einem Paddelbootfahrer gerettet werden . Der

zefreite Schichl ist einen ehrenvollen Soldatentod ge¬
rn . Auf Veranlassung des Kommandierenden Generals
7. Armeekorps hat der Reichskriegsminister der verwtt -

» eten Mutter des Soldaten eine Ehrengabe in Höhe von

- 1000 RM . überreichen lassen .

Die Bäckereiangestellten streiken in Amiens . In Amiens
’ -haben die Bäckereiangestellten den Beschluß gefaßt , am heutigen
■ Dienstag in den Streik zu treten . Die Bäckermeister sahen
« sich nicht mehr in der Lage , ihre Geschäfte bei den niedrigen
- Berkaufspreisen und den hohen Löhnen weiterzuführen und
i tattert deshalb eine Herabsetzung der Löhne vorgeschlagen .
- Draufhin griffen die Angestellten zu der Gegenmaßnahme des
^ Streiks . Die Versorgung der Bevölkerung mit Brot ist durch
; eine Militärbäckerei sowie durch die Brotfabrik einer Konsum -
!' Cenosienschaft vorerst gesichert .

Riesiger Bergsturz . Im Seriana - Tal bei Bergamo
i. ereignete sich in der Nähe des Ortes Verkova an der Strecke

Bergamo — Clusone ein schwerer Felssturz . Etwa 175 000

Zubrkmeter Gesteinsmassen verschütteten die Tongrube eines

Industrieunternehmens und einen Stollen , wobei zwei
Arbeiter getötet wurden . Auch an einem Elektrizitäts -

; werk und den Stromleitungen wurden Beschädigungen ange -

x ttchtet . Das niedergegangene Gestein verlegte den Flußlauf
des Serio , so daß ein Stausee von 500 Quadratmeter Fläche

| entstand .
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Moorbrand im Großen Moosbruch .

Im Großen Moosbruch in Ostpreußen brach ein Moorbrand aus , der in einer Breite von 3 Kilometer nach drei

Stunden schon 1500 Morgen überlaufen hatte . Durch Reichsarbeitsfuhrer Hier ! , der sich gerade auf etnei Be¬

sichtigungsreise durch die ostpreußischen Arbeitsdienstlager befand , wurden sofort größere Abteilungen Retchsarbetts -

dienst eingesetzt denen es im Verein mit der Zivilbevölkerung und sämtlichen Feuerwehren der Umgegend gelang

durch Gräbenziehen den Brand abzuriegeln . ( Weltbild , Zander - K .)

Bluttat in der Grenzmark .

Flatow , 15 . Juni . In der Nacht zum Montag ereignete

sich in Varkenfelde ( Kreis Schlochau ) eine entsetzliche
Bluttat . Der 38 Jahre alte August Jahnke , der schon seit

mehreren Wochen seiner Arbeitsstelle ferngeblieben war und

sich vom Hause abwesend Herumgetrieben hatte , erschlug seine

Ehefrau , seine zwei Kinder int Alter von 8 und 11

Jahren und seinen 18 Jahre alten Schwager mit der Axt .
Jahnke , dessen Aufenthalt unbekannt war , stieg in der Mord¬

nacht durch das Kellerloch in seine Wohnung ein . Nur sein
14 Jahre alter Sohn und seine Schwiegermutter konnten sich

durch die Flucht in Sicherheit bringen . Der Täter , der sich

auch früher schon oft tagelang herumgetrieben hatte und von
dem man annimmt , daß er geistesgestört ist , ist flüchtig .

Wenn der Herzog auf die Jagd geht . Das französnche
Auswärtige Amt und das englische Foreign Office sind zur Zett
über alle westeuropäischen Konfliktstoffe hinweg bemüht , einen

„ Zwischenfall
" aus der Welt zu schaffen , in dessen Mittelpunkt

der Herzog von Westminster steht . Er war nämlich

zur Jagd nach Yonne eingeladen worden und entwickelte schließ¬
lich einen solchen Eifer , daß er in ein benachbartes Jagdgebiet

eindrang und dort mehrere Tiere abschoß . Nun ist man in

Frankreich außerordentlich kleinlich in der Beobachtung der

Jagdbestimmungen . Die Folge war , daß das zuständige Ge¬

richt von Avallon den Herzog von Westminster zu einer Geld¬

strafe von 100 Franken und den symbolischen Schadenersatz von
1 Franken verurteilte . Das bedeutet , daß die Inhaber der

Nebenjagd von sich aus als Privatkläger nun mit größter Aus¬

sicht aus Erfolg selbst einen Schadenersatzprozetz durchführen
können .

Erbsen machen leichtsinnig . Der Kopenhagener Universi -

tätsprofeffor Södermann behauptet , daß den einzelnen
Eemüsesorten Eeheimkräfte innewohnen . Spinat steigert den

Ehrgeiz , Sauerrampfer erzeugt Melancholie , Bohnen regen
zur künstlerischen Tätigkeit an , Erbsen verführen zum Leicht¬
sinn , und Kartoffeln machen einsilbig . Nun wissen wir , was
wir essen müssen .

Polizei in Stafylljelmen
gegen streikende Terroristen .

New York , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) In Johnstone

( Pennsylvanien ) kam es wieder zu Zusammenstößen zwischen
Streikenden und Polizisten , wobei die Polizei mit Stahl¬

helmen ausgerüstet vorgehen mußte . Drei Streikende , eine

Frau und ein 8jähriger Junge wurden verletzt .
Beim Schichtwechsel in den Bethlehem -Stahlwerken

griffen verhetzte Streitende die Arbeitswilligen an , sie be¬

warfen deren Automobile mit Steinen , zertrümmerten die

Fensterscheiben der Straßenbahnen und zwangen die Schaffner
ohne Aufenthalt mit Vollkraft am Werk vorbeizufahren . Um

sich vor den Angriffen der Polizei zu schützen , hatten die

Streikenden indenvorderenReihen ihre F r a u e n und
Kinder aufgestellt , die ebenfalls mit Steinen gegen die

Polizei und die Arbeitswilligen vorgingen .

it

Während einer furchtbaren Unwetter -Katastrophe , die unerwartet über einen Teil der Südpfalz hereinbrach ,
mürben 40 BbM .- Mäbchen , die in bem bei Edesheim liegenden Schwimmbad badeten , von einer riesigen Flut¬
welle überrascht . 10 Mädchen kamen bei dem Unglück ums Leben . — Das Schwimmbad nach der Katastrophe . Noch
deutlich erkennt man die Spuren der Flutwelle , die auch in den benachbarten Ortschaften größte Verheerungen an¬

richtete . ( Scherls Bilderdienst , Zander -K .)
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Weibliche Personen

ftouhnon . Personal W . 749 T .- Vl .

2 Zimmer

Was Meuten SreUe '

RH. 1 .65

ZimnoWen
3 Zimmer

IM U i $H

a .

Wellrilzstr . 12

Villen u . Häuser

Männliche Personel l

üanfmän . Personal s leimet « . Ci

4 Zimmer

| Perlietnagen

4 ° Z . - WohN

500
RM

kausgeiuche

5 Zimmer

Näh . T .-V . Dy

Nur

w .u .

mOBEL

BAUER

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gr . sonn . md .
möbl . Wobn -
schlaszim . mit
Bad . fl . Wall ,
z . vm . Adols -
siraße 10 , 3 ,

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohuuugen

Leere Zimmer
» ad Mansarde «

4 » oder 5 - Zim .-
Wobu . . sofort

Luxemburgvlatz4
Menzel . 2 . St .,
9 bis 12 llbr .

Eneisenaustr . 35 ,
3 I . , am Zieten -
ring , sonn , freie
Lage , ab 1 . Okt .
zu vermieten .

Stiftstrabe 24
leere Mansarde

mit Küche an
Frau zu verm .

Couche . Schlaf¬
zimmer . Sveise -
zim .. Waschtische ,

Wäscheschränke ,
Kleiderschränke ,

Komm .. Vertiko .
Vorratsschränke .

Badewanne ,
Ausziebtisch

zu verk . Seesen .
Bleichstraße 36 .

Saftvrelle
Spiegelscheibe

80 — 55 cm , zu
vk . Weibenburg -
strabe 12 , 3 .

Bad . Friedens¬
miete 520 und

42 .40 RM .
Adlerstr . 8 . 1 l .
MMWMM

Sonnige 3 - Zim . -
Wohn . zum 1 . 7 .
zu verm . Bier -
stadter Höbe 58 .

— — — —
Schöne 3 - und

Sonn . l . Balk . -
zim . z . v . Kais -
Fr . - Ring 33 . 3 .

Stellen *

Gesuche

Fremden

Heime

Tücht . gewandt .
Mädchen

in all . Sausarb .
bewandert , sucht
kos. Stell , als

Zimmer - oder
Alleinmädchen .

Ang . u . B . 757
an Tagbl .- Verl .

Stellen *

Angebote

Schöne sonnige
4 -Zim . - Wobn .

neu berger . . zum
1 . Juli zu verm .

Schäfer ,
Nerostrabe 31 .

Garagen , Stall .
Keller

Laden
mit Zim . , Küche

und Zubehör ,
bisher Büro ,

sofort zu verm .
Fuchs ,

Dotzb . Str . 75 .

Sckiersteiner
Strane 18 , 3

5 - Zim .- Wobn .
mit Zentralheiz .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei
Nicolau , Part .

niuuitr , to i icsciii
verkauft preiswert
Otto Kanuenberg ,

Schwalbacher Straße 73 .
über Michelsberg .

Aelt . Dame
sucht für Nachm .-
Stunden kick zu
betätigen , evtl ,
geg . möbl . Zim .
Ang . u . A . 655
an Tagbl .- Verl .

Zum Besuch
der Friseure

tücht .
Vertreter

für Spezial -
Artikel ges .
Angeb . unter
T . 756 T .-V .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . n

Möbl . Zim .
mit ein od . zwei
Betten , eventl .
Küchenben . sos .
zu verm . Geib .
Taunusstr . 18 , 2

Heimarbeiterin
für Schneiderei
ges . E . Sauer ,
Webergalle 19 . 2

Schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn .

Walkmühlstr . 68
Part . , sofort od .
später . Einsehen
10 — 12 od . Näh .
Luisenstr . 45 , P .

Adolfsallee 34 . 2
Bahuh „ gepsl .

Einz .- , Dovv, -Z .

3 gr . Zimmer
Küche u . Mans . .

Karlstrabe 28 ,
Vdh . 1 . ab 1 . 7 .
zu verm . Festm .
60 RM . Näh .
Mtb, . Büro .

Bürobedarf

Schroll & Wahl

Langgasse 8

lirMMm
oder Mädchen

für Hausarbeit
und Wäsche sof .

gesucht . Vorst .
9 -11 Uhr Schöne
Aussicht 20 .

I KenM
'
Woim

Ecke Stiftstrabe .
Kellerktrabe 1 ,

2 . Stock . 4 - oder
5 -Z .- Wohn . z . v .
durch Abner . da¬
selbst . Frontsp .

Dauermieterin
sucht saub . ruh .

Komsortzim .,
möbl . . Kurviert .
Ang . u . W . 757
an Tagbl .- Verl .

Niederwalluf
oder Eltville

kl . Landhaus
mit Garten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 758
an Tagbl . - Verl .

Motorrad
Peugeot

200 cem , in gut .
Zustand , preis¬
wert zu oerk .
Anzuseh . norm .
9 bis 12 Uhr

W . -Schierstein
Friedrichstr . 8 .

Solid , tüchtiges
Mädchen oder £
unabb . Frau bis
über Mittag od .
ganz i . kl Saush .
ges . Näheres im
Tagbl .-Vl . En

jSew « Wes Personell

MnusbuW
soiort gesucht .

Bäckerei Schmitt
Moritzstr . . Ecke

Eoetbestrabe .

Seite 10 . Nr . 136 .

3g . Mädchen
vom Land sucht
Stellung in gut .
Hause . Ang . unt .
V , 758 T .- Verl .

Rheinstr . 104
Privatpension
behagl . Heim .

W . eins . vorn ,
gedieg . Haush .»
Jnstitut i . Wies¬
baden o . Umgeb ,
nimmt ig . ged .
Mädchen ( Aus¬
länderin ) auf . d .
sich hauswirtsch .
ausbild . u . in d .
deutsch . Sprache

vervollk . will .
Ang . B .756 T .- V .

Ä
’
ifdfcen .naHenX

Ä Preislagen u . Ausführungen 1
■ Hübsche moderne Modelle m .

I prakt . Inneneinrichtung stets

| außergewöhnlich preiswert
Möbelfachmann

Für den Laien nichts ! pj
Billigkeit erkennen Sie ,
Sie sich zwanglos über
Qualität meiner Möbel
aufklären lassen .

Sspem - M
2 kg , zu kaufi
ges . Ang . unt
M , 757 T .-Mi

Verloren

Gefunden

mitt . 2i
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wobn .
los . zu vm . Näh .
1 . Stock rechts .

Jüng . Näherin
die auch i . Kor -
settnäh . bewand ,
ist . sof . gesucht .
Ang . u . B . 751
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .- Wohn .
. Kais . - Friedr .

Er . Nußb .-
Kleiderschrauk

zu vk . Nur vorm .
Rüdesheimer

Straße 28 , Part .

Möbl . Mans , m .
Herd zu v . Neu -
galle 19 , 4 lks .

Laden

m . Menzmmer
Wellritzstraße ,

für jedes Ge¬
schäft geeignet ,
sofort preiswert
zu verm . Ana .
u . E . 758 T .- V .

Intelligenter jg .
Mann sucht

Volontärstelle
als Verkäufer in
Lebensm .- Gesch . .

Feinkosthaus od .
ähnl . Branche .
Vorkenntn . vorh .
Ang . u . A . 656
an Tagbl .- Verl .

jsmetdlitzsrPersonals
3 . tcht . Cbaukseur
24 I .. leb .. 2 I .
Mil .- Krastfahr . .

s. Stell , b . 1 . Juli
f . Pers . - , Lastw .
oder Omnibus .

Zuschriften an
Andr . Hofmann ,

Altdorf
bei Nürnberg

Schlietzf . Nr . 16 .

8 - Zyl . - Ford - Lim .
Modell 1937 . dunkelblau , nur
h. Vorführungszwecke benutzt .!
i . Garant , einwandfr . Zustand .
15 % unter Listenpreis abzug .

Zuverlässiges
Mädchen

tagsüber in
2 -Pers .-Sausb .

gesucht . Fischer ,
Kavellenstr . 40,1

Neues komfort .
Einfam .-Haus

halbe Höhe
7 Minuten vom
Kochbr . , 6 Zim . ,
Terralle,Valkone
Garten . Garage ,
sofort od . später
zu verm . Ang .
U . 758 T .-Verl .

Schlichterstr . 7 ,
2 . Stock

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zub . .
sofort od . später
zu verm . Näh .

dort oder
Marktplatz 5 .

Telephon 22472 .

Teilwobnung
großes Zimmer ,
große Küche mit
Balkon . Keller .
1 . Et ., in gutem
Hause sofort zu
verm . Adr . im
Tagbl . -Vl . El

Schreib -

Maschinen -

Spezial -

Reparatur-Werkstätte

lauf , Tausch, Miete

Gelegenheitskäirfe

Hausmeister -
Wohnung

von gutempfohl .
Hausmeister -

Ehepaar gesucht
Angebote unter

Soun . mbl . Ms .
frei Kaiser -

Fr . - Ring 50 . 3 .

Einige gebrauchte

NnNl *

Euterbalt .
Sommerjacken¬

kleid . Er . 44/46 ,
von - bell . Dame
zu k. ges . Ang . u .
F . 757 T .-Verl .

Zwei gebrauch
guterbaltene

bpeWMeii
zu kauf . ge !u ^
Ang . u . Ä . 75
an Tagbl .-? el

Aelt . ruh . Sri .
sucht 1 gr . Zim .
u . Küche in gut .
H . ( Südviertel )
bis 1 . 10 . Keine
Teilwobn . Ang .
u . T , 751 T .- V .

Aelt . Ehepaar
( Pol . - Beamter )

sucht 3— 4 - Zim . -
Wobnung

sofort od . später .
Stadtgrenze be¬
vorzugt , eventl .
llebernahme v .

Hausmeister¬
stelle . Angeb . u .
H , 757 an T .- V .

F . K . Mettenbei _____ T
GmbH "

Fsm .. Voltastr . 1 . Tel . 741

Wegen Aufgabe der KiickenmAi
mehrere erstklallige

Küchen
billig abzugeben bei

Landsrath , Bismarckring 19.

EC . Urban

43 TaunusstraSe 43
Ehestandsdarleh .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬

spaltigen Gelegen¬
heits - Anzeigen bis
100 mm Höhe uv
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Einfam . - Haus
od . ger . 3 - Zim . -

Wohnung
mit reich ! . Zub .
v .Reichsbeamten
i R . in weiterer
llmgebg . Wies¬
badens r . 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 757
an Tagbl .- Verl .

4 - Z . - MHN.
mit Zubeh . ,
evtl . 3 Zim .
m . größerem
Badezim . z .
1 . Sept , zu
verm Amus .
tägl . v . 9 bis
11 llhr , auß .

Sonntag
Arndtstraße 6

2 links .

4fl . Küppersb .-
Gasherd . wenig
gebr . . zu verk .

Gehlen .
Kauber Str . 6 .

I Hdudler - IerliiM s
Für

Costarica -Guatemala „ 2 . 10
9 Pfd . (Probe 3 */» Pfd .) franko Nadin .

Noch Vertreter gesucht .
Bernhd . E . Lorentz & Co .
Kaffee-Gro8ri» terei , Breme» 27 Poetf . 466

2 Waschbecken
f . fl . W . oder
DovvelwaK
tisch i . N . .

W .
u . EashetM -
z. k. ges . AnS -
mit Preis u -
I . 758 T .-D,

Bremer Röstkaffee
Billigste Einkaufspreise !
Nur für Wiederverkäufen .

Bekannte

Bremer Kaffee -Großrösterei
sucht f . ihre Spezial - Hotel - Kaffees
Erfolg gewöhnten

Vertreter .

Herren , welche m . ander . Artikeln
bei Gastwirten , Hotels u . gastron .
Betrieb , g . eingef . sind , bietet sich
hoh . Verd . la Qualität , Verkaufs¬
unterstütz . Ausf . Bewerb , erbittet

Bremer Kaffee - Großrösterei
Hermann Sohren & Co . Bremen 1

4 - 5 - Zim . -

Wohnung
mögl . in Villa
o . Einfam .- Haus
mit all . Komfort
zum 1 . Juli oder
1 . Okt . gesucht .
Preisang . unter
U . 755 an den
Tagbl . -Verl .

DambaW 36
Hochparterre

2 Zim . , Küche ,
i . Abschl . , Keller
möbl . oder leer ,
monatl . 50 RM .
zum 1 . Juli zu
vermieten . 11 — 1
und 3— 5 llhr .

Gr. fieiderschiank
zu kauf , gesucht .
Nußb . oder hell
Eiche . Schäfer ,
Zietenring 5 .

Großes sonnig .
Frontspitzzim .

zum 1 . 7 . zu vm .
Besichtig . 12 bis
3 llhr . Michels ,
Eoebenstraße 4 ,
Part , links .

lvir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhifsre -Änzeigen keine
M r i g i n a l-Zeugnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite 23ame
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Eltviller Str . 14
P . l .. mbl . Zim .
sofort zu verm .
Sellmundstr .42 .1
sch. W .- Schlsz . fr .

Gebr . Kleider -
schränte , Küche ,
Stüble , Waichk . ,

Nachtschränke ,
Flurgarderobe .

Eisschrauk zu vk .
Karlstraße 2,

Schwarz .

erhalten Sie :
ein komplettes

Schlafzimmer
i . Eich . m . 180cm
Schrank und eine

komplette
KÜCHE

(Natur lasiert )
m . 160 cm Schrank

im Möbelhaus

Möbl . Zimmer
frei Oranien -
str . 48 . Mtb , 1 .
Schön mbl . saub .
Zim . zu verm .
Müller , Rheins .
Straße 9 . Frtsp .

4 - 5 - Zimmer *

Wohnung
mit Mansarde .

ev . Heiz . , gesucht
zum 1 . Ort . wo

Untervermieten
gestattet . Angeb .
mit Preis unter
U . 756 an T .- V .
Aelt . Beamteu -

Ebepaar
sucht 4— 6 Zim .,
Stadtoerivberie .
Ang mit Preis -
ana . u . 3 . 757
an Tagbl . - Verl .

Beamter
in sich . Stellung ,

sucht Zimmer
m . voll . Pension
bei ält . Eben .
Nähe Bahnhof .
Ang . u . S . 756
an Tagbl . - Verl .

2 PoljtMM
mit Riicklehnen ,

ein Sofa mit
Sellel ganz bill
zu verk . Zerbe ' s

WerkktStte
Hellmundstr . 43 .
Zirka 20 Pfund

Roßhaar
frisch gewaschen ,
billig abzugeb .

Peter . Drei -
weidenltr . 6 , P .

Dotzb . Str . 61
sch . gr . abgeschl .

2 - 3 . - Teilwobu .
V . . an ält . Dame
z . vm , Näb . 1 l .
Frontspitzwobn .

2 Z . u . K . . rum
1 . 7 . zu verm .
Dambachtal 5 .
2 Zim . u . Küche ,
1 . Stock , z . 1 . 7 .

zu vermieten
Rbeingauer

Str . 2 . Zu ersr .
im Laden .

Als Sprech¬
stundenhilfe

f . gr . zahnärrtl .
Praxis wird

gebild . arbeits -
freud . Fräulein
mit gewandten
Umgangsformen
z . bald . Eintritt
ges . Dauerstell .
Ang . u . F . 758
an Tagbl .- Verl .

Svrechstunden -
Schwester
oder Hilfe

f . einige Stund ,
täglich von inn .

.Facharzt gesucht .
Äng . mit Geh .-
Anspr . u . Ref .
v . N . 3492 an

Anzeigensrenz .
Wiesbaden

Stamm
Legehühner

brauneJtaliener
Aprilbrut 1936

zu verkaufen .
Bielke ,

Schiersteiner
Straße 90 .

Sehr gutes

Marten -Pim
für 250 RM . zu
verkauf . Händler
verbeten Leber -
berg 5 ._________

Piano
gut im Ton .
zu verk . Weil -
straße 23 . 2 .

Persertevvich
Äorkriegsstück

3,35X2,00 . aus
Privatbefitz zu
verk . für 290 .— .
Ang . u . M . 758
an Tagbl .- Verl .

| Privat - Verlause |
Lebensmittel¬

geschäft zu verk .
Anfr . u . L . 758
an Tagbl . -Verl .

1 -, evtl . 2 -Zim .-
Wobnung

Mtb ., Frontsp . ,
an ruhige Leute
od . Einzelperson

zu vermieten
Schwalbacher

Str . 42 , Vdh . P .
Kl . Wohn . , 1 Z .
u . K .. m . Gart . .
Räbe des Wald . .
a . ält . Leute z . v .

1 - und 2 -Bett -
Zimmer .

mit u . oh . Pens .,
zu verm Lehr -
str . 4 . 2 , Zentrum

Gut möbl .
Wobn -Schlafz .

1— 2 Bett . , mit
Heiz . u . erstklall .
Verpfl . zu verm .
Luisenstr . 49 , 2l ,
Sch . möbl . Zim .
mit 2 Betten
und Schreibtisch ,
auch vorübergeh .
zu verm . Moritz -
straße 15 , 3 lks .

Triumph -

Motorrad
steuer - und

führerscheinfrei ,
zu verk . Bücher ,
Neugalle 20 , Hof

Gebr . guterh .
Herren -Rad

m . sämtl . Zubeh .
Freiem , geg . bar
abzug . Näheres
19 bis 20 llhr

Kavellenstr . 37,2

Gut möbl . Zim .
m . Schreibt ., mit
u . o . Pens . vrw .
zu vm . Scharn -
borststr . 9 , 1 lks .
Möbl . Zim . frei
Schierst . Str . 4,1
Möbl . Mansarde

zu vermieten
SÄiersteiner

Straße 11 , 3 r .
Ab 1. Juli

2 M . WM
mit Bad und

Kiichenbenutz
zu verm . Anzus .

bis y .4 Uhr
Schiersteiner

Str . 34 . P . lks .

Rheinstrabe 38,2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Röderstr . 40 , 2 ,
a . d . Taunusstr . ,
gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Bett , frei .
Wilhelmstr . 16,1
1 u . 2 bett . Zim .

Ordentl . fleiß .
Hausmädchen

z. 1 . Juli gesucht .
Adolf Nemnich ,
Hermannstr . 21 ,

Parterre .
Solides
tüchtiges

tiausniwn
mit gut . Zeugn .

sofort gesucht .
Lohn monatlich

40 RM .
Kirchgalle 51 ,

Konditorei .
Suche für

2 - Pers .-Haush .
< Einfam .- Haus )
eine gewillenh ..
mit all . Haus¬
arbeiten vertr .

Hausgehilfin .
Vorst , erb . ab 5

nachm . Prof .
Dr . Feldpausch ,
W .-Sonnenberg

K .-Wilh .- Str . 7 .

MkitzMHe 20
"

mod . 4 - Aim . - Wohmmil
»nit gr . eleg . Bad u . Toilettenz . ,
flreß ^. w u . k Waller , Zentralheiz .,
.. Wintergarten , zu vermieten .

Mansarde
leer oder teilw .
möbl .. mit Herd
» v . Dreiweiden -
Üraße 7 , 2 r .
Gr . leeres Zim .
z. 1 . 7 . zu verm .

Wagner , Sell -
mundstr . 46 , 1 .
Sonn . l . Frtsp .-Z .
elektr . L .. Kochg .
Näheres Moritz -
straße 66 , 3 .

1 % Zimmer ,
leer , sofort oder
1 . 1 »u vermiet .

Rheinbabn -
straße 3 . Part . I .
L . 3 . z. v . Riides -
heimer Str .17,P .

2 l . Zimmer
mit Badbenutz .
zum 1 . 7 . 1937 zu
verm . Adr . int
Tagbl . - Vl . Em

Verkäuferin
zur Aushilfe für
Samstags von

Metzgerei ges .
Ang . u . L . 757
an Tagbl . -Verl .
Braves ehrliches

Mädchen
für Eisverkauf
gesucht . Bollong ,

Kirchgalle .

ISeamdliches Pecha «!

Steinweg - Stutz - Flüi
ganz erstklalliges Jnstrun «

sowie ein

Ibach - Piano
bill . abrugeben .

Schock . Jahnstraße 34 .

Tüchtiges

WnmiMen
sofort gesucht

Wörthstraße 16 .
Bäckerei .
Gesundes

arbeitsfreudiges

ZiniMMW .
durchaus zuverl .
sowie ebensolche

Haustochter
v . Fremdenheim
gesucht . Angeb .
mit Zeugn . und
Gehaltsansvr .an

Haus Cramer .
Backarach a . Rh .

Ruf 208 .

Gewerbliche
Räume

z. 3t . Arzt -Prax .
auch für Zahn¬
arzt bestens ge¬
eignet od . Büro
zu verm . in der
Langgalle . Näh .

bei Sörmann ,
Eoetbestrabe 2 ,

vormittags .

2 WrmiWs
sep . Eing ., preis¬
wert sofort zu
vermieten . Näh .

Schwalbacher
Str . 36 . Part .

Gr . ger . Werkst ,
mit Nebeur .

sof . zu vermiet .
Näb . Wallufer
Straße 9,1 .

Sonn . 4 - 3 . W ,
B . . Balk . . sch .
Auss . . z . 1 . 7 . N .
Moritzstr . 66 , 3 .

4 - Zim . - Wohn .
mit Zub . . 1 . 6t .
sofort zu verm .
Näb . Metzgerei
Barbeler . Nero -
strabe 4 .

Für berufstätig .
Herrn mbl . Zim .
billig zu verm .
Bertramitr . 15 .
2 links .__________
Gut möbl . Zim .
zu verm . Bleich -
str . 40 , Vdh . 2 l .

Garage frei
Adelbeidstr . 20

und Fritz - Kalle -
Straße 33 .
Ruf 20520 .

Schöne Garage
Nähe Wilbelm -
straße . für 16 .—
sofort zu verm .

Stemmler ,
Wilhelmstr . 60 ,

Stb . 2 links .

Gut möbl . Zim .
preis » , zu verm .
Schützenhofstr . 2 .

3 . Stock . Ecke
Langgasse .

Gut möbl . Zim .,
1 oder 2 Betten ,
Zentralh ., w . u .
k. fließ . Waller .
Bad zu vermiet .
Taunusstr . 9 , 3 .

1 .85
1 .95
2 __

Konsum-Mischung
Columbia-Santos

•
Suatsmala -Columbla
Guatemala -Salvador
Guatemala -Columbia-Pen

2— 3 - 3 . - Wobu .
mit Bad und
Küche , möglichst
im westl . Teil
der Stadt , zum
1 . Juli od . spät ,
zu miet gesucht .
Ang . u . W . 755
an Tagbl . - Verl .
Dame mit erw .
Tochter sucht sch .

2— 3 - Zimmer -
Wobn . Ang . u .
W , 756 an T .- V .
Zum 1 . 10 . 37

sonn . 3 - Zim . -
Wohnung mit

Zubeh . o . zwei
ruh . Pers . ges .
Ang . F . 754 TV .

Adolfsberg 4
SchöneAussichtl?

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör u .

Heizung .
Part . , zu verm .
Näher . 1 . Stock .
Dr . Adolph ,

Bülowktraße 2
3 - Zim . - Wobn .

Bad , mit Zubeb .
Preis 68 RM . .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . und
Besicht , daselbst
Hochparterre .

I Hausversouäl
Erfahrenes

AÜeinmädchen
in Einf . -Haus

ges . Vorzustell .
10 bis 4 Uhr
Major Beringen
Geisbergstr . 21 .

Sofort od . 1 . 7 .
fl . kinderl .

Alleinmädchen
gesucht .

Dr . Maub ,
Cheruskerweg 6

Tücht .
Alleinmädchen

sofort gesucht .
Wagner ,

Nerobergftr . 7 .
Tel . 28975 ,

Alleinmädchen
zu zwei Damen
zum 1 . 7 . gesucht

Heinrichs -
berg 4 , 1 . Stock .

Alleinmädchen
d . selbst , kochen
kann , in 2 -Pers .-
Etagen - Haush .

ges . Angeb . mit
Zeugn . unter

T . 757 T .- Verl .

BMlie
Sofa i . Eobelin -
stofs . 2 Gobelins -
Bilder , diverse
Bilder . Leuchter
usw . zu verkauf .

Sonnenberger
Straße 31 , Part .

Feine Eicken -
Möbel . Geigern . .

Schreibtisch .
Konv .- Ler . ukw .
wegen öausb . -
Aurlös . zu verk .
Händler verbet .
Eckernfördestr . 2 ,
2 , St . bei Tr .
2 Eicken - Betten
m . Nachtschränk¬
chen . 2 Schränke
u . verschiedenes

zu verkaufen
Sonnenberger

Straße 5
bis 5 llbr .

Kl . Büfett , mod .
Ausziehtisch und

4 Polsterstühle
nur an Privat

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Eo

WMM

Mbl . Mans . z . v .
Hellmundstr .34,1

Hübsch , tonn ,
mbl . Zimmer

zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 46 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Kais .-
Fr .-Ring 74 , 3 .

Waller 10 . RM .
Tel . 24539 .
Guterh . Gasherd
m . Backos . weg -
zugsh . preisw . z .
verk . Herberich ,

Dotzheimer
Str . 109 . Vdh . 2

Sonnt , nachnu
Granatbroick *

verl . v . Eia *

üb . Riederb . '

WeißenhursN
Dort abg . B.
bei Grub . __ _

Sckwr . llnttio *

( Cave ) v .KE
verl . Abzuges
geg . Belohnu «

Rauentbaler ,
Str . 9 , Htb ^ -r

Weib « .
KanarienvoB ^

entflogen
Rauenthaler

Straße 6 , Lao ^.

Jung . Mädchen
kann d . f . Küche

erlernen , auch
Diätküche .

Sri . Febrmann .
Pension

Licktenthal .
Königstein i . T .
Solides zuverl .

Mädchen
f . alle Sausarb .
mit guten Empf .
zum 1 . Juli ges .

Schütz .
Kais .- Friedr .»
Ring 70 . 1 .

Telephon 26331 .
Sol . saub . Haus¬
mädchen ges . z.
1 . 7 . 37 . Metzg .

Hans Hahne .
Röderstraße 15 .
Zuverl . Monats -
Hilfe , saub . . ebrl .
m . Empfehlung ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ec

Aelt . Dame sucht
ein Zimmer

Küche u . Zubeh .
Ang . mit Preis
unter A . 654 an
Tagbl . - Verl .
Berusst . Dame

kuckt

1 - 3 . - ÜB* .
( evtl . Notküche ) .
Ang . u . H . 758
au Tagbl . - Verl .
Jung . Geschäfts¬
mann . selbständ . .
sucht 1— 2 - Zim . -
Wohnung . Nähe
Städt . Kranken¬
haus . Angebote
unter O . 756 an
Tagbl . - Verl ,

2 - Zim . - Wobn .
bis 45 .- monatl .

sucht Ehepaar
mit einem Kind
'( Festangestellt . )
8. 1 . 7 . od . 1 . 8 .
Ang . u . K . 758
an Tagbl . - Verl .

jIimobilien -Ierläusel

HoUmsWI .
3 - Fam . - Villa

( Kurhausnäbe )
innen und außen
neu hergerichtet ,
gr . Gart . , Saus -

meisterwohn .
30 000 Mk . An¬
zahlung . zu verk

11 %
Verzinsung , des

Eigenkavitals
nachweisb . Ang .
O . 734 T .- Verl .
Bauplatz , Nähe

Albrecht -Dürer -
Anlagen . zu vk .
Ang . u . H . 756
an Tagbl . - Verl .

| 3mmoliil . . ftaufgeju (l)e|

Kl . NusAn
zu kaufen oder

Siedl . - Haus
zu übern , sei .
Preisang . unter
O . 758 T .- Verl .

Berufstätige
sucht zum 1 . 7 .
leere Mansarde
mit elektr . Licht
u . Waller . Ang .
D . 756 T .- Verl .

2 leere Mans ,
v . einz . Dame z.
miet . ges . Ang .
u . D . 757 T .- LI

mit Beiwagen ,
und Lieserbeiw .
billig zu verk .

Landsrath ,
Bismarckring 19
NSll . , 250 cem ,
masch einwand¬
frei . ganz bill . zu
verk . Dotzheimer
Str . 85 . V . P . I .

Pianos g . an
gern . Barzhl
kauftSckwatt
Ffm . , ZeilM

Tel . 26864 .^
Gartentiick

-bank od . - itül
zu kauf , fleiud
Ang . u . 6 . 7
an Tagbl .-B «

Gebr . Nahm -ö
kauft Engel ,

Bismarckring ,

Herren - und
Damenrad

verkauft Nieder -
waldstr . 6 , Frtsp .
Neuer Kind .-W .
billig abzugeb .

Klarenthaler
Str . 3 . Stb . 3 .

Emmel . 1 bis
3 u . nach 7 llhr
anzu sehen .
Kinderwag . bill .
zu vk . Oranien -
straße 38 . Part .

Schreinerwerk -

„ icua n . a .
Eehrungsiäge ,

2räd . Federkarr .
gußell . Herd ,

kl . Briefmarken -
Sammlung

zu vk . Dotzheim ,
Rheinstr . 53 , 1 ,

Wegen Auflösung
des Haushalts

3 Kleiderschränke
1 Kommode

3 Betten und
1 Küche kehr bill .
zu verkaufen bei

Urig ,
Häfnergqsse 7 .

Scküler - Sckreib -
vult , verstellb . , b .
zu vk . Friedrich -
straße 55 , 2 lks .

Eisschrauk
bes . geeign . für
Wirte , Jnnenm .
42X42X110 . N .
Tel . 24246 ,

Ente Nähmasch .
25 RM . zu verk .
Grosch , Schwal -
bacher Straße 1 .

Gelegenheiten
in gut erhalt .

Schreibmaschinen
große Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .
Rev .-Werkstätte .

Miliell- und hMn - Weul
( auch 2 . Kraft )

sofort bis Oktober gesucht . Angebote unter O . 757
an den Tagbl . - Der !ag .

mit Balkon , in
ruh . staubfreier
Villa , bell . Lage
fließend Waller ,
Bad . an Dauer -

mieter ( in ) ab
1 . Juli zu verm .
llhlaudstr . 15 . 1 .

F . 24490 ,
Mbl . Zim . sof .
zu Derrn . Weber -
galle 29 , 1 , St ,
Gut mbl . Wohn -
u . Scklaszim . m .
1— 2 Betten , gr .
BalLu . Küch .-B .
an ruh . Mieter
abzug . Wieland -
straße 23 , V . P .
Möbl . 3 ., 1 bis
2Vett . . ev .Küch .-
Venutz . Wörth -
straße 23 , 1 r .
Aelt . geb . Herr ,
auch pslegebed ..

findet
schönes Heim

in freier Lage
Sonnenbergs .

Ang . u . K . 752
an Tagbl .-Verl .

Vermietungen)
1 Zimmer

Sonn . mbl . Bal -
konzim . zu vm .
Biilowstr . 15 . 1 l .
Mbl . Zim . f . Be¬
rufst . frei Dotzb .
Str . 26 , P . lks .
• Passanten •
Dauerns , Z . fr .
Dotzb . Str . 31 , 1
Mbl . 3 . z . 15 . 6 .

Eleonoren -
straße 8 , 2 r .

Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedriehstr . 16,2

Sckön . möbl .
Balkonztm . mit
vorzügl . Pension
zu Derrn . Kaiser -
Fr .- Rmg 38 , 1 ,

f SÄW Pecha » |

| flaufman. PvsnA |
Eeschäktstochter

25 Jabre alt .
sucht Stell , auf
Büro oder als

Verkäuferin
evtl , balbe Tage .
Ang . u . K . 757
an Tagbl .-Verl .

Hawimsoaal

Künstlerin
sucht Beschäftig ,
als Ausllchtsd .
o .Gesellschafteriu

und Reisebegl .
zu Dame . Ang .
unter E . 757 an
Taghl . -Verl .
Jntell . junges

Mädchen
sucht Stelle als
Zimmermädchen .
War bisher in
guten Häusern
tätig . Auch Ser¬
vier . angenehm .
Ang . 8 .757 T -V .
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Kurhaus ,
per Rundfunk .

Warum

befeiW

STOSS NACHF. TAUNUSSTRRSSE ?

H 81 a/37

dann

KreppKosmos

in Nrem Sara
10 Rollen - . 85 frei Haus

sorgt - .75
Ruf26440Kocham Eck

Die trauernden Kinder .

Eimer

Ruf 23187Römerberg 28

Statt besonderer Anzeige .

Ewigkeit zu rufen .
In tiefer Trauer :

SeWstliche
(Empfehlungen

Christus ist mein Leben ,
Sterben mein Gewinn .

- .95
1.-

haben Sie immer das schönste

weiche Wasser ,
das Schaum - und

Waschkraft der Lauge voll zur

Wirkung kommen läßt .

Für die überaus zahlreich erwiesenen

Aufmerksamkeiten anläßlich unserer goldnen

Hochzeit sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank .

t . Schellenderg
'
scho lsosbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21,Tel . 59631

Wiesbaden , 15 . Juni 1937 .
Oranienstraße 19 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
16 . d . M „ nachm . 4 .30 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt .

Auto - Verleih
A . Schneider

Ohne Molken
, Blitz und Donner

wundervolles Regenwasser !

Getig . Kater » ,
in gute Hände
zu verschenken

Platter Str . 47 .

Nimm Henko ,
das beim Waschen spart

und Seife vor Verlust bewahrt k

Wählen Sie beim Neudruck aller Geschäftsdrucksachen
( Briefblätter , Rechnungen , Angebote , Kontoauszüge , Be¬
stätigungen usw .) stets das DIN - Format . DIN , das deutsche
Normformat , hilft die ganze Formatfrage erleichtern .
Durch DIN - Formate werden bei der Herstellung der
Drucksachen die unwirtschaftlichen Papierabfälle ver¬
hütet • DIN - Drucksachen in der DIN - Druckausführung
haben ein modernes , zeitgemäßes Aussehen . Sie sind in
der ganzen Herstellung wirtschaftlich und darum preis¬
wert und vorteilhaft . Wir haben unsere Satz - und Druck¬
einrichtungen weitgehend dem DIN - Format angepaßt ,
sodaß wir alles vorteilhaft in DIN drucken können .

Samstag verschied unerwartet unser Vater

Gustav Schmiech
im Alter von 75 Jahren .Milchträger

Wz Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5.60

NIMM
Schulberg 2

Käthe Meister , geb . Hummel .

Wiesbaden (Albrechtstr . 46 , III) , den 14 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 18 . d . M ., nachmittags
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

SckuFäz/vb ,

Anzeigen
imMesvadener Tagblatt
beleben das Geschäft !

Es hat Gott gefallen , meinen lieben guten Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herrn Christian Meister
Justizsekrefär i. R.

heute unerwartet im Alter von 64 Jahren zu sich in die

sagen diejenigen , welchen unsere
Mai -Fußstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
daß die Maß - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken In ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

Eleg .Selbstsahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

1L Hegmann .
Morikstrake 50 .

Tel . 25584 ,

Tüchtige
Hausschneiderin
empfiehlt sich für

Kinderkleider ,
Aend .. Wäsche .
Ang . (5 .758 T .- V .

t Hterbefälle in

Wiesbaden .

Adolf Birk , Schreinermstr . .
84 Sabre . Karlstrasie 36 ,
t 12 . 6 .

Gustav Schmiech , städtischer
Arbeiter i R . . 75 Jahre ,
Frankenstr . 4 . t 12 . 6 .

Bertha Cuntz . geb . Kochen -
dörffer , Wwe . . 86 Jahre ,

Hainerweg 8 , f 13 . 6 .
Anna Bücher , Friseuse ,

65 Jahre . Karl - Ludwig -

Strahe 10 . t 13 6 .
Katharine Scheiber , geb .

Schmidt . 73 Jahre . Adler -
stratze 53 . t 13 . 6 .

Katharina Urban , geborene
Jörg . Wwe .. 62 Jahre .
SchachtfrraHe 22 . t 13 . 6 .

Luise Reis . geb . Kronier ,
65 Jahre . Faulbrunnen -
stratze 5 , t 14 . 6 .

Alma Korn , geb . Schmidt ,
Wwe . , 83 Jahre . Nieder¬
wald strabe 11 . t 14 . 6 .

Dos Herz - und Nerven -Stärkungs -
mittel aus Pflanzen und Kräutern . Rein
natürlich u. unschädlich , gibt gesunden
und ruhigen Schlaf . Doppel - Flasche
RM 3.75 - Original - Flasche RM 2.—

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

Es genügt , wenn Sie einige Hand¬

voll Henko Bleich - Soda 15 2Rinu -

ten im Wasser wirken lassen , bevor

Sie die Waschlauge bereiten . So

Beiladung
gesucht .

Möbellastzug
fährt Ende d . M .
Richtung

Bamberg .
Schweinfurt ,

Nürnberg .
München

und Strecke
Hannover .

W . Enders .
Wiesbaden .

Adlerftratze 59 .
TeL 20768 .

Refidenz . - Theater .

Dienstag , 15 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : » Irrgarten der Siebe “ .
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm .

Mittwoch , 16 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : Gastspiel der Teaernseer

Bauernbühne Egern am Tegernsee : „ Alles in Ordnung
“ .

Lustspiel in 3 Akten von Maximilian Vitus . Stamm¬

reihe n . ( 23 . Vorstellung .)

Deutfehes Theater .

Dienstag , 15 . Juni : 20 .00 — 21 .45 : „ Elektra " . Tragödie in
1 Akt . Musik von Richard Strauß . Stammreihe B .
( 34 . Vorstellung .)

Mittwoch , 16 . Juni : 20 .00 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Vater¬
land “

. Schauspiel in 5 Akten von Emil Strauß .
Stammreihe G . ( 34 . Vorstellung .)

dem großen Fachgeschäft In

der kleinen Faulbrunnenstraße

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 16 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . ( Kurkarten gültig . )

Johann Wenzel u . Frau
Katharina , geb . Moos .

Goebenstraße 15 .

Gut und bequem
reisen Sie mit dem

modernen

von

Dir üerrkicüm Sauneodecfcen
aus der Bayrischen Ostmark finden

Sie wieder im Hauptsaal auf der

Ausstellung „ Dem Volke das

Beste " in der Stadthalle Mainz

bis zum 20 . Juni 1937 .

Umarbeitung gebrauchter Daunendecken schnell u . billigst

- - ---- - - Achten Sie genau auf --- - -- - -

M . MüMorser • JCaidmüMc
bayr . Wald

Mittwoch , den 16 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert .
10 .00 „ Ein Dichter wandert durch Deutschland

"
. 10 .30 Haus¬

frau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft - Wetter .
11 .40 Gaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Aller¬

lei — von Zwei bis Drei !" 15 .00 Da schmunzelt der

Gartenfreund . 15 .15 „ Unscheinbare Schönheiten am

Wegesrand in unserer Heimat "
. 15 .30 Volk und Wirt¬

schaft , Zeit , Wirtschaft .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Ferienträume . 18 .00 Unser

singendes , klingendes Frankfurt . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

2010 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten , 22 .15 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Kamerad , wo bist du ?

22 .30 Tanzsunk . 24 .00 Nachtkonzert . __

^PerMenes

Welches Auto
fährt 2 Person ,
über Stuttgart
« ach Walldürn

( Baden ) ?
Ang . mit Preis
u . K . 756 T .-V .

Haarfarbe -
Fl . Wiederhersleller

— Große Flasche R.K. S.8 bezwltnic * ® —

Monopol - Parf . Müller , Wllhelmstr . 8

Zwangs -Versteigerung . .
Am Mittwoch , den 16 . Sunt 37 ,

« ornL 11 Uhr . versteigere ich tn
Wiesbaden . Marktplatz 3,1 ,

1 Partie verfch . Tee 4 Buder .
2 Trockenhauben , 1 Radu ». Stuf «

stellsachen u . and . m . bestimmt
öffentl . meistbiet . gegen Barzahl .

Bentel , Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstraße 6 .

Dienstag , 15 . Juni : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach bei

Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 : Konzert . Leitung : Städt . Musikdirektor
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Mittwoch , 16 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tauztee . 20 .00 : Zu Ehren des Geburtstages des Königs
von Schweden : „ Deutsch -Nordischer Abend “ . Leitung :

Städt . Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kur¬

karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Zieht spiele »

Thalia : „ Treffpunkt Paris
"

. Ufa - Palast : „ Das Gäßchen
zum Paradies "

. Walhalla : „ Seine Sekretärin "
. Film -

Palast : „ Die ganz großen Torheiten "
. Capitol : „ Und

Du mein Schatz fährst mit "
. Apollo : „ Ramona "

.
Urania : „ Der Kaiser von Kalifornien "

. Luna :

„ Viktoria "
. Olympia : „ Ein Mann will nach Deutsch -

land "
. Union : „ Anna Karenina "

.
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Spott und Spitt
Qeutfcfje „

Toiit de ffrance
"

jagte durdj Wiesbaden

Geschwindigkeit betrug

reicht L .

Wiesbadener Tennis überall gut vertreten

Bremen

BIELEFELD

eörlitz LiewtzLeipzig

BRESLAU

TschechoslowakeiMair

Nürnberg

STUTTGART
Jogilskdf

MÜNCHEN

[ ondsberg
'
A

( 3BISW '
mann ( NsK .

von Menschen in den

Erlebte und eine Flut
von Radsahrertrupps ergötz sich in die Stadt . Einer der un¬

zähligen und immer wieder gleichen Ausschnitte aus der

großen Deutschlandfahrt , dem Kämpfen , Erleben und Er¬

schauen in deutschen Gauen . Station Köln wird heute er -

Berlin
6 :07,5 ,

fälle zu verzeichnen gewesen . Die

etwa 50 Stdklm .

Noch lange standen Gruppen

Straßen und besprachen das soeben

HANNOVER
( Ruhetag .)

Paul von Guilleaume auf Adler gewann die
10 . Polenfahrt . Seine Markenkameraden Graf Orstich und
Sauerwein belegten die nächsten Plätze .

„ ohne " : 1 . Etuf Essen 6 :42,8 , 2 . RG . Wiking
6 :44,2 . Erster Senior -Achter : 1 . RG . Wiking Berlin
2 . RV . Münster 6 :22,1 .

Trotz Tropenhitze und Eewittersturm unentwegt dem ferne » Ziel entgegen .
Ein Stimmungsbild von der Deutschlandfahrt . ( Weltbild/Wagenborg , M .)

HAMBURG
lauenburg

HieÄvecke öer grossen.

Deutscylan- fahri '

V
1 inen FRANKFURT

Fräulein Horn österreichische Meisterin .

Marieluise Horn vom Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub beteiligte sich am Wochenende in W i e n an
den dort zum Austrag gebrachten Tennismeisterschaften von
Österreich und gewann dort die österreichische Meisterschaft
im Frauen - Einzel und mit Frl . Sander in Doppel .

Frfr . v . Vincke vom gleichen Klub vertrat die Wies¬
badener Farben beim Turnier in Titisee und siegte dort
im Frauen - Einzel und Gemischten Doppel .

Auch bei dem zur gleichen Zeit in Mannheim statt¬
gefundenen Turnier konnten die Wiesbadener Vertreterin -

Spott - Hundfäau .

Etuf Essen besiegt Wiking -Vierer .

Recht erfolgreich verlief die 9 . Hcngsteyfee -
Regatta des Rheinisch -Westfälischen Regatta - Verbandes .
In den beiden Senior - Viererrennen wurden die Mann¬
schaften der RG . Wiking Berlin jeweils von Etuf Essen ge¬
schlagen . Die wichtigsten Ergebnisse : Erster Senior - Vierer
„ mit " : 1 . Etuf Esten 7 :16 , 2 . RE . Wiking Berlin 7 :32 ;
Erster Senior - Einer : 1. ARK . Rhenus Uni . Bonn ( Vroock -
mann ) 7 :38,8 , 2 . RV . Bayer Leverkusen 7 :51,9 ; Senior -
Vierer „ i

' - ■- -

19Z ?

Bahnhof — Hindenburgallee übernahm Funke mit

W e ck e r l i n g die alleinige Führung und das Feld zog sich
beim Anstieg zur Biebricher Höhe noch mehr auseinander .
Das Schlußlicht bildete der Italiener Piubellini .

Auf der Strecke bis nach Wiesbaden waren keine Aus -

fiuf den tjocfeyfeldetn .

WTHK . — Städtemannschaft Mainz 4 : 1 .

Bei dem im Rahmen des K r e i s f e st e s des Kreises 7
am Sonntag in Mainz zum Austrag gebrachten Hockey -
Wettspiel zwischen dem Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
und einer Mainzer Städtemannschaft konnten die Hiesigen
abermals einen schönen Erfolg erzielen / Ohne JeNequel
und Saar , die durch die Jugendlichen Peters und Schlegel¬
milch ersetzt waren , schlugen sie die aus dem Mainzer Hockey -
Klub und Mainzer Ruderverein zusammengesetzte Stadtelf
recht eindeutig mit 4 :1 Toren .

Beim Reitturnier in Marburg gewann Oblt .
Erisar - Eießen auf Lilofee das im Mittelpunkt stehende Jagd¬
springen ( Kl . L ) vor Wachtm . Böger -Wetzlar auf Landgräfin
und Oblt . Rieben -Wetzlar auf Ilse .

* /
James Guthrie gewann am Montag die eng¬

lische Junior - TT . auf Norton in der Klaffe der
350er Maschinen . Auf der traditionellen Rundstrecke auf
der Insel Man siegte Guthrie über 425 Kilometer in der
neuen Rekordzeit von 3 :07 :42 Stunden und erreichte ein
Stundenmittel von 135,578 Std .-Km . Mit 28 :35 Minuten
fuhr Guthrie außerdem die schnellste Runde . Den zweiten
Platz belegte der Vorjahressieger Frith auf Norton in
3 : 10 : 17 vor seinem Markengefährten White ( 3 : 12 :00 ) und
Stanley Woods auf Velocette in 3 :12 :30 Stunden .

Dora Ratjen sprang 1,627 Meter hoch .

Sehr rege waren am Sonntag wieder die deutschen
Leichtathleten . Aus der langen Reihe der guten Leistungen
muß der neue deutsche Rekord von Dora Ratjen - Vremen im
Hochsprung mit 1,627 Meter besonders erwähnt werden .
— Linnhoff - Berlin , der am ersten Tage des Leicht¬
athletikklubkampfes in Berlin die 800 Meter in 1 :52,3 ge¬
laufen war , bot am Sonntag mit einm 400 - Meter - Lauf von
48,7 Sekunden eine weitere ausgezeichnete Leistung . —

*

Einen neuen Weltrekord erzielte der Dllsteldorfer
Georg L i e b s ch, der im Federgewicht im beidarmigen
Drücken bei einem Körpergewicht von 119,400 Pfund
193,200 Pfund zur Hochstrecke brachte . Liebsch steht auch in
der deutschen Mannschaft , die am 20 . Juni in Wien den
Länderkampf gegen Österreich bestreitet .

ungewohnten Stunde — etwa 11 .45 Uhr — traf das Feld in
Wiesbaden ein , standen Männer , Frauen , Jungens und
Mädchen Kopf an Kopf von der Frankfurter Straße
über den Kaiser - Wilhelm - Ring , Hinden¬
burgallee durch die Biebricher Rathaus st raße
hindurch bis nach Kastel und Mainz . So werden heute
unsere Sportgrößen gefeiert ! Und es war doch eigentlich nur
eine Augenblickssache . Wie zunächst die Polizeiwagen oor -

beijagten , dann die Motorräder der Sicherungsposten , dann
das 46 Mann starke Feld und hinterher ein Troß von
Prestewagen , Filmwagen , Rundsunkwagen und die
36 Wagen starke Kolonne des Deutschen Radfahrer - Ver¬
bandes mit allen sanitären und technischen Einrichtungen .
Wie Lützows wilde vewegene Jagd

'
glitt oder donnerte

dieses ungemein bunte und aufregende Gewirr von
Menschen und Rädern vorbei und die Spannung war in
dem Augenblick am größten , als eigentlich die Sache schon
in Sekundenschnelle vorüber war . Die Verkehrspolizei , die
eben noch durch Sprachrohre und ständiges Auf - und Ab¬

patrouillieren mit Mühe und Not die Straßenordnung auf¬
rechterhalten konnte , sah sich urplötzlich entlastet , als die

letzte Radspeiche verschwunden und der Beifall verrauscht

war . Er galt zunächst der deutschen Spitzengruppe

Weckerling , Thierbach , Funke , der sich der Italiener

de Paolis hinzugesellt hatte , dann dem Eros , das mit

etwa 600 Meter Abstand folgte , darunter überraschender¬

weise die Phänomen - Mannschaft Arens , Diederichs ,

Nietzschke und Hodey , die zurückgejallen war , was aller¬

dings wenig besagen will . Beim Anstieg der kleinen Höhe

Tausendköpfiges Spalier für die

Deuischlandfahrer .

Die Jagd der „ Giganten der Landstraße
"

, wie die
Deutschlandfahrer wohl genannt werden , hat auf ihrer

8 . Etappe Frankfurt — Köln auch die Weltkurstadt
passiert . Immer wieder von neuem wird der Beweis er¬
bracht , in welch kgum vorstellbarem Maße der Sport von
den Massen Besitz ergriffen hat . Millionen Menschen ver¬
folgen tagtäglich die große Radfernfahrt in den Tages¬
zeitungen und Hunderttausende stehen tagtäglich in den
Städten , an den Landstraßen Spalier : ein lebendiges Be¬
kenntnis . Wir hatten bei der Sportfreudigkeit unserer
Wiesbadener von vornherein einen herzlichen Empfang der
Deutschlandfahrer erwartet und waren trotzdem maßlos
überrascht . In einem solchen Rahmen hat der einheimische
Radsport noch keinen „ großen Tag

" erlebt , denn trotz der

SA . gegen HI . Das Fußballspiel , das gestern
zwischen zwei Mannschaften der SA . und der Hitlerzugend
auf dem Waldsportplatz in W . - Dotzheim stattfand , endete
6 :2 ( 3 :2 ) für die körperlich überlegene SA .- Mannschaft .

? ius den Deteinen ,

Deutscher Autbordklub , Ortsgruppe Wiesbaden .

Der Deutsche Autbordklub E . V . Berlin , gibt bekannt ,
daß in Wiesbaden eine Ortsgruppe gegründet worden ist .
Autbord - und Seitenbordfahrer , welche dem Klub bei¬
treten wollen , sind bis zum 31 . Juli d . I . von der üblichen
Aufnahmegebühr befreit . Mitgliedschaft im Deutschen Aut¬
bordklub bedeutet gleichzeitige Zugehörigkeit zum Deut¬
schen Motor - Jachtverband , dem Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen und der Union
International du Pachting Automobile , da¬
her Berechtigung , nicht nur der Flagge des DAKl . sondern
auch die Flagge des DMV . zu führen und alle damit ver¬
bundenen Vorteile zu genießen . Auskünfte erteilen der
Ortsgruppenführer A . Zais , Hotel Vier Jahreszeiten ,
Wiesbaden odri »- Bootshaus Scholten , Schierstein .

nen beachtliche Erfolge erzielen . Frau de Jong / Frau
M u g e l e holten sich dort den 1. Preis im Frauen - Doppel ,
Frau de 2ong/Kaus ( Mannheim ) , den 1 . Preis im Ge¬
mischten Doppel , in dem Frau K n app/Siegwart den 2 . .
und Frau Mugel e/Endriß den 3 . Preis belegten . Frl .
Radermacher wurde 3 . im Frauen -Doppel . Alle diese
Spielerinnen sind Mitglieder des WTHK .

Das Jugend - Tennis - Turnier .

Das zur Förderung des Jugend -Tennis vom Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klub vom 11 .- 13 . Juni auf
den Tennisplätzen im Nerotal veranstaltete Wiesbadener
Jugend - Turnier konnte trotz mehrfacher Unterbrechung
wegen Regen bis auf die Schlußrunde im Juniorinnen -
Einzel programmgemäß zu Ende geführt werden . In allen
Wettbewerben gab es zahlreiche heißumstrittene Kämpfe , die

äeugnis davon ablegten , daß in mehreren der Wiesbadener
ennisvereinen der Heranbildung des Tennis - Nachwuchses

eine ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird . An
erster Stelle rangierte auch bei diesem Turnier wieder der
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub , der
nicht nur den Großteil der Teilnehmer stellte , sondern in drn
Hauptkonkurrenzen auch sämtliche 1 ., 2 . und die meisten der
3 . Plätze belegen konnte . An zweiter Stelle folgte die
Tennisäbteilung des Nationalen Sport - Klubs
und des Reichsbahn - Sportvereins , deren Jugend¬
liche besonders in den Trostwettbewerben schöne Erfolge er¬
zielen konnten . Die Ergebniste der einzelnen Wettbewerbe
waren :

Juniorinnen - Tro st runde : Rita Werner
2 . Annemarie Müller ( NSK .) , 3 . Hilde Hack -

KZ und Hilde Jansten ( Reichsb .) .

Junioren - Einzel : 1 . Fritz Horn , 2 . Helmut Kam¬
macher , 3 . Heini Becker und Hugo Bug ( sämtlich WTHK .) ;

Juniorinnen - Einzel : 1 . und 2 . Waltraud
Stephan und Hilde Hastenrath ( WTHK .) , Entscheidung steht
noch aus , 3 . Erika Keutzer ( WTHK .) und Lore Timpe
( Reichsbahn ) ;

Junioren - Doppel : 1. Hammacher/Horn , 2 . Bug /
Becker ( sämtlich WTHK .) , 3 . v . Morgen ( WTHK .) mit
Adams ( Blau - Weiß ) und Provis/Debusmann ( WTHK .) ;

Juniorinnen - Doppel : 1 . Keutzer/Hastenrath ,
2 . Stephan/Meuser ( sämtlich WTHK .) , 3 . v . Lattorss /
Müller ( NSK .) und May/Werner ( WTHK .) .

Junioren - Tro st runde : 1 . Helmut Kreuzer ,
2 . Ernst Kutsch ( NSK .) , 2 . Dieter v . Morgen ( WTHK .) und

Eberhard Brede ( NSK .) .
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Staubsauger , komplett . . . ab 57 . -

RM . 295 . - sind kein Pappenstiel ab 18 . -Ventilatoren

Bocher

aber wenig , wenn Sie dafür einen

finden Sie in der

aller Art vernichten unsere

Wiesbaden

Telephon 22500Marktstraße 6

LEWALD
Staatl . konzessoniert

Walkmühlstr . 21 - Tel . 23769

AnmeldungenuAufnahmebedingungenbeidenOikgrappenderNVFrauenschoFt

PfteSSgnschulzmittel

KIRCH GASSE 24

Oranienstraße 12

Bleichstraße 13

Drogerie LINDNER
Friedrichstraße 16 , Ruf 27428

Motten - und Ungeziefer -

Vertilgungsmittel

Sie schützen Ihre Kleider , Polster¬

möbel und Teppiche mit meinen

sicher wirkenden Mottenmitteln .

Besichtigen Sie unsere interessante
KÜHLSCHRANK - AUSSTELLUNG
aller führenden Fabrikate

5 Stück ■ ■ 10

Alle Mittel zur

Motten - und

Ungeziefer - Vertilgung
Fliegenfänger
• KRAFT

J . W . Kogler
Samenhandlung

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 52

angebracht . Die so zusammengefegten Tiere werden zweck¬

mäßig sofort verbrannt .
Alle diese Tiere zu vernichten , gehört in die Aufgabe

Kampf dem Verderb , weil sie zusammengenommen
viel Schaden anrichten .

fiilf
mit im

Ömtfchen
frmienmeti ?

Drogerie KhCiPP
Mühlgasse — Ecke Hfifnergasse

Telephon 221 90

Mlchelsberg 14

Telephon 225 31

OBOPPEL
Bismarckring 19

Wellritzstraße 16

Nr . 136 . Seite 13 .

Wanzen « Motten
bekämpft mit Blausäure Zyklon
I11I1IIIIIBII1IIII [IIIII||II|II und T - Gas

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel

•
sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944 .

Wir ernten nicht was wir säen , sondern

was uns die Schädlinge übrig lassen !

Sdiädlings -

bchämpiungsmlltcl
für den Gartenbau (von der Biolog .
Reichsanstalt empfohlen ) liefert

SamenhausA . Mollath

Fachdrogerie Sturz
9 Friedrichstraße 9

Millionenwerte vernichten Motten und Ungeziefer
Sichere Abwehrmittel :

Globo ! , Motki , Kampfer , Flit
Mäuse - und Rattenvertilgungsmittel
in größter Auswahl . Fachdrogerien

WISSON SCHNEIDER GÖTZ
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str .
Ecke Kais . -Fr .- Ring Tel . 23743 Ecke Loreleiring
Telefon 22284

' Telefon 23722

H - HERAEUS & C2
die bekannten Spezialisten für Kühlschränke

TAUNUSSTRASSE 9

• Motten - Wanzen
Fachmännischer Rat

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Str . 61 Ruf 26471 .

Wanzen
,

Motten usw . T ßjlQ
vernichtet 1OO ° /,ig mit I UOÖ

Kammerjäger Müller
staatl . konzess . Betrieb

Frankenstraße 23 , III — Tel . 242 32

Drogerien :

W . Traudt R . Traudt

Schwalbacher Str . 99 BlücherstraBe 42.

Elchtr . Kühlsmränhe
aller Fabrikate • Unverbindliche

Besichtigung und fachgemäße Beratung

Emil Stcmmlcr
Beleuchtungshaus , Schillerplatz 1 , T .26902

aus . Dazu brauchen wir eine feste Eisenschaufel oder einen

festen Aschenkasten . Nun legen wir glühende Kohle

darauf und Kürbislätter . Dieser Geruch tötet die

Fliegen . Wir selbst bleiben nicht in dem Raum , weil der

Geruch Kopfweh bereitet . Es ist selbstverständlich , daß wir

vorher Fenster und Türen schließen und etwaige Tiere

( Vögel , Hund , Katze ) daraus entfernen . Um Brandgefahr zu

verhüten , mutz die Schaufel oder der Aschenkasten aus festem

Eisen sein und mutz so hingestellt werden , datz kern Feuer

entstehen kann .
Ein weiteres gutes Mittel ist bei windigen Sammel¬

tagen der D u r ch z u g . Wir öffnen alle Fenster und Türen

und lassen den Wind scharf durchblasen . Fliegen vertragen
keine Zugluft . Zum Schlutz sei das Zerstäuben von flüssigen

Bekämpfungsmitteln noch erwähnt , das in jedem Haushalt

gegen die Fliegenbekämpfung ein sehr wirksames Mittel ist .

Eine andere Hausplage sind Schwaben , Küchen -

schnecken und Kellerasseln . Um Schwaben zu ver¬

tilgen , vermischen wir zwei Teile Roggenmehl und einen

Teil Gips . Wir streuen diese Mischung auf die Stellen , wo

sich die Tiere einfinden , entweder aus Brettchen oder quch

ohne diese Unterlage auf den Futzboden . Dieser Köder er¬

härtet im Körper der Insekten und tötet sie . Streuzucker mit

Borax vermischt auf die Herdplatte gestreut , ist ebenfalls ein

gutes Mittel . Am allerbesten aber helfen die flüssigen Be¬

kämpfungsmittel , die mittels Spritzen im Raume zerstäubt
werden . Vor allem dürfen wir die Ecken und Schlupfwinkel

nicht vergessen , wir zerstäuben oder streuen Borax und zwar

jeden Abend mehrere Wochen lang .

Gegen Kellerschnecken hilft nur das Streuen von

Viehsalz . Wir bestreuen damit den Futzboden . Die Wände

bespritzen wir mit einer Salzlauge . Ein anderes Mittel ist
das Streuen von Ätzkalk . Gegen Kellerasseln , die den

Kartoffeln und den Gemüsevorräten schädlich werden , hilft

am besten das Ausschwefeln der Kellerräume . Das Abkehren
der Wände und des Fußbodens mit einem groben Besen ist

Schädlinge ,
die uns zu schaffen

machen .

r Wir werden ihrer Herr werden .

In Haus , Hof und Garten gibt es mancherlei Schädlinge ,

die uns Menschen das Leben schwer machen . Denken wir nur

an die Fliege , jenes Insekt , das uns mit seinem Gesumm

und seiner Vorwitzigkeit , überall seine unsauberen Fühber

auszustrecken , gerade in der schönen Sommerzeit lästig ist .

Wir machen zwar , wenn es gar nicht anders geht , Jagd aus

diese Plagegeister , bringen auch einige davon zur Strecke ,

einen sichtbaren Erfolg dieser Bekämpfungsart können wir

jedoch nie feststellen . Wir müssen schon zu vorbeugenden

Mitteln greifen , um uns der Fliegen zu erwehren . Das beste

Mittel gegen die Fliegenplage sind Gazefenster , aber wir

können sie nicht überall anbringen . Auf dem Lande nutzen

die Gazefenster auch nicht allein , denn Fliegen kommen durch

die Türen mit herein . Das Aufhängen von Fliegen¬

leimpapier ist sehr wirksam aber nicht überall ange¬

bracht , weil die Fliegen sich zuweilen losreitzen und halbtot

herunterfallen . Darum diese Fliegentöter niemals über

Tischen oder Speiseregalen anbringen !

In der Speisekammer hilft uns auch ein Bestreichen des

Fensterbrettes mit Z itrone nsaft und das Auslegen von

Zitronenhälften . Billiger aber ist das Aufstellen von E fit g -

schalen , die aber sehr sauber gehalten werden müssen . Auch

in der Küche und den anderen Räumen sind die Essigschalen

angebracht . Ein weiteres gutes Mittel ist die Formalhyd -

lüsunq . Wir kaufen diese Lösung 30 % ig in jeder Srogene .

Wir mischen sie zu gleichen Teilen mit Milch und Wasser .

Dieses Mittel ist ungiftig für Mensch und Tier und kann

deshalb unbedenklich aufgestellt werden .

Ist ein Raum besonders von Fliegen verpestet , so helfen

wir uns mit einem einfachen Hausmittel : Wi r räuchern

Hans Stuck
Ecke Webergasse - Häfnergasse . — Ruf 289 51 .

ctevn ScUtnübz
und dem Ungeziefer —

durch einen

vernünftigen , praktischen

Staubsauger .

bekommen , der allein diese 3 Vorzüge vereint !

1. dauernd völlig lautlose Arbeitsweise
2 . ununterbrochene Kälteerzeugung
3 . ohne Motor und bewegliche Maschinenteile ,

daher kein Verschleiß und keine Erschütterung

Wir liefern sofort !

Streichfertige Oelfarben

Farbiges Carbolineum

Emaille - Lacke weiß
oder bunt in vier Qualitäten

liefert preiswert : Pinsel aller Art

Farben - Rörig

Bogen 6 .5,
2 Stück 10H
Xax - Spül¬

mittel
f . Einmachgläser

Paket 18H
2 Stück 33H

Rheinstr . 91

Anzeigen
im > Wiesbadener I
Tagblatt « beleben I
das Geschäft !

wirkende Mittel

durch

Fachdrogerie Nassovia

Pefermann
KIRCHGASSE 20

Sorgt für wirksame

Sdiulzmittel
lllllllllllll!l!llllllllllllllllllil!l!lllllllllllllllllllllllllll!lll!IIHI

gegen Ungeziefer aller Art

aus der

Drogerie Tauber
Adelheidslraße 34

RlolMugBln 250 g
* ■ 14

Spritzen Sie
mit dem lose ausgewogenen

Fluit 100 g 60 Pf .
IhreWollsachen , Kleider , Teppiche
u . Möbel • Bestes Kampfmittel
gegen Motten , Fliegen u . Wanzen

Drogerie Seyb , Rheinstr . 101

Gegen jegliches Ungeziefer

^ finden Sie Rat und sicher

Elektr . u . Gas - Kühlschränke ab 295 . -

Bequeme Teilzahlungen I Unverbindliche Vorführungen !

8 as

<19 -
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Weiter gesteigerte deutsche Flugleistungen .

Auch der Lustgüterverkehr hat zugenommen .

Zu See -, Schienen - und Kraftverkehr ist jetzt auch der
Luftverkehr zu einem feste » Bestandteil des wirtschaftlichen
Austausches von Leistungen zwischen den Völkern geworden
und gerade Deutschland hat in den letzten Jahren seine hohe
Leistungsfähigkeit auch auf diesem Gebiet unter Beweis ge¬
stellt . In ihrem Geschäftsbericht für 1936 gibt dieDeutsche
Lufthansa ein übersichtliches Bild von der zunehmenden
Bedeutung des Luftverkehrs . Die anhaltende Aufwärtsent¬
wicklung hat in einer Weise fortbestanden , die deutlich zeigt ,
wie der Luftverkehr immer mehr in die ihm gestellten Auf¬
gaben hineinwächst und wie die Wirtschaft in immer zu¬
nehmenderem Matze von den großen Vorteilen der Handels¬
luftfahrt Gebrauch macht . Das bedeutsamste Ereignis des
abgelaufenen Jahres war die Aufnahme der planmäßigen
Versuche zur Schaffung eines regelmäßigen Lustpostdienstes
Deutschland — Nordamerika . Die technischen und organisa¬
torischen Voraussetzungen für die Aufnahme eines Luftpost¬
verkehrs zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
sind geschaffen , und die Deutsche Lufthansa hofft , daß nun¬
mehr auch die politischen Voraussetzungen bald gesichert sein
werden .

Im planmäßigen Dienst führte die Lufthansa , wie vor¬
gesehen , 75 Flüge über den Südatlantik durch . Das Postauf¬
kommen im Südatlantik - Verkehr ist weiterhin beträchtlich an -

aestiegen . Die große deutsche Luftverkehrsverbindung nach
dem Fernen Osten konnte letder auch 1936 nicht verwirklicht
werden . Die politischen Verhältnisse lassen eine unmittel¬
bare Streckenführung immer noch nicht zu , dagegen wurden

praktischen Vorarbeiten zur Erschließung eines anderen Flug¬
weges geleistet . Die deutsch -chinesische Luftverkehrs - Gesell -

schaft „ (Europa
“ konnte im abgelaufenen Jahr ihr inner -

chinepsches Netz weiter ausbauen und gute Beförderungs¬
leistungen erzielen .

Die gesamte Flugleistung liegt mit 15,52 Mill .
Kilometer um 15,1 % über dem Vorjahr . Im Planverkehr
hat die Anzahl der Fluggäste mit 232 061 um 41,5 % : zuge¬
nommen , die Fluggast -Kilometerzisfer liegt mit 85,60 Mill ,
um 37,9 % : über dem Vorjahr . An Gepäck wurden 0,37 Mill .
Kilogramm ( + 31,1 % ) , an Fracht 1,32 Mill . Kilogramm
( + 111 % ) und an Post 2,05 Mill . Kilogramm ( + 110 % )
befördert . Bei diesen Ziffern fällt insbesondere die außer¬
gewöhnlich starke Zunahme der Postbeförderung auf . Diese
Entwicklung wird sich auch in Zukunft fortsetzen . Die Luft¬
hansa strebt in diesem Zusammenhang an , den gesamten Luft¬
postzuschlag fortfallen zu lassen . Schon heute ist die Reichs¬
post dazu übergegangen , in verschiedenen Fällen „ einfache

“

^Post per Flugzeug zu befördern , wobei selbstverständlich nie¬
mand Anspruch auf eine Beförderung per Flugzeug erheben
kann wenn er seine Post nicht dementsprechend frankiert hat .
Die Tatsache , daß die Frachtladung mit der erhöhten Flug¬
leistung nicht Schritt halten konnte , liegt insbesondere an
den immer noch bestehenden Hemmnissen im zwischenstaat¬
lichen Güteraustausch . Wenn trotzdem gegenüber dem Vor¬

jahr ein Fortschritt erzielt wurde , muß hierin ein Zeichen der

stetig wachsenden Bedeutung des Luftgüterverkehrs für
Handel und Wirtschaft gesehen werden .

Fortschritte auch bei Nordlloyd .

Starke Minderung des ausgewiesene » Verlustes .

Aus dem Geschäftsbericht des Norddeutschen
Lloyd , Bremen , ist zu entnehmen , daß das Jahr 1936 zwar
den für eine erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens

unerläßlichen Ausgleich der Vetriebsrechnung noch nicht ge¬
bracht hat , daß aber doch ein wesentlicher Fortschritt gegen¬
über dem Abschluß Ende 1935 festzustellen ist . Der ausge¬
wiesene Verlust hat sich von rund 6,5 auf rund 1,3 Mill .
RM . vermindert ; die finanzielle Lage der Gesellschaft hat pch
durch einen wesentlichen Rückgang der Verschuldung verstärkt .

Die Flotte bestand Ende 1936 ( ohne Einrechnung der

zu dieser Zeit im Bau begriffenen Schiffe ) aus 233 Fahr¬

zeugen mit 601066 BRT . Im Bau befanden pch am
1 . 1 . 1937 : 8 Seeschiffe mit etwa 26 600 BRT .

Der Gesamtumfang des Personen -Verkehrs betrug in 1936
139 251 Fahrgäste gegenüber 115 824 in 1935 . Das Ladungs¬
angebot war meist zufriedenstellend , während die Raten zu
wünschen übrig ließen . Zum Schluß verweist der Bericht auf
die dem Norddeutschen Lloyd im Geschäftsjahr zuteilge¬
wordene besonders ehrenvolle Ausgabe der Betreuung und

Verpflegung der olympischen Kämpfer und Kämpferinnen
während der XI . Olympiade . Es wurden 5217 Kämpfer und

Kämpferinnen mit 102 015 Verpflegungstagen und 1589

Mann Personal mit 73 788 Verpflegungstagen durch 50

Küchen verpflegt . Die Beköstigung wurde den Gewohnheiten
der teilnehmenden 53 Nationen und den Anforderungen der

verschiedenen Sportarten angepatzt . Für die Erfüllung dieser

Aufgabe stellte der Norddeutsche Lloyd aus seiner Gefolgschaft
708 Mitarbeiter zur Verfügung .

Spiegel der Wirtschaft .

Zum Zwecke der technischen Weiterentwicklung der Zell¬
wollverspinnung wurde in Berlin die „ Zellwolle -

Lehrspinnerei E . m . b . H .
“

gegründet .
Aus einem von 38 918 RM . auf 82 589 RM . erhöhten

Reingewinn zahlt die Weinbrennerei Scharlach -
b e r g A E ., Bingen , für 1936 4 % : ( i . V . 3 % ) Dividende . Es
wird eine weitere günstige llmsatzentwicklung erwartet .

Die Maschinenbau - AE . votm . Beck u . Henkel ,
Kassel , beabsichtigt das AK . durch Ausgabe von Vorzugs¬
aktien in größerem Umfange zu erhöhen ( unter Ausschluß
des Bezugsrechts der Aktionäre ) .

Das Gesetz, das bei U m w a n d l u n g und Auflösung
von Gesellschaften Steuerbegünstigungen vorsieht ,
wird bis Ende 1937 verlängert werden . Auch Gesellschaften ,
die zwischen dem 1 . 7 . 1934 und dem 1 . 1 . 1937 gegründet
wurden , können steuerbegünstigt behandelt werden . Die Frist
für die handelsrechtliche Umwandlung wird bis zum 31 . März
erstreckt werden .

Eine um 2 aus 8 % : erhöhte Dividende zahlt die Frank¬
furter Maschinenbau -AG . vorm . Pokorny u . Witte¬
kind für 1936 .

In 1936 wurden in der deutschen Schaumwein -

industrie 14,5 Millionen ganze Flaschen Schaumwein im
Werte von 31,6 Mill . RM . umgesetzt , das bedeutet gegenüber
1935 eine mengenmäßige Zunahme um rund 19 % .

Die Gebr . Adt AG ., Wächtersbach , teilt mit , daß die
in den letzten Tagen zu beobachtende starke Kurssteigerung
ihrer Aktien an der Frankfurter Börse in dem derzeitigen
Geschäftsgang des Unternehmens sowie in dem vorliegenden
Auftragsbestand keine Begründung finde .

Im Bezirk des Landesarbeitsamtes Hessen
sank die Zahl der Arheitslosen im Mai um 10 376 ( 16,2 % )
auf 53 661 ( 44 335 Männer und 9326 Frauen ) . Im Vorjahre
lag die Arbeitslosenziffer um rund 40000 höher .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen (W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174, *

( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .90 , ( W 16 ) 30 .00 ,
( W 19 ) 30 .00 , ( W 20 ) 30 .35 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50
RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab

Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , geb . alte Ernte 5 .50 ,
neue Ernte 3 .80 — 4 .20 , drahtgepreßt , alte Ernte 5 .90 , Weizen -

und Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .00 , ditto gebündelt 2 .70 .

Tendenz : Ruhig .

Von dien heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien lebhaf¬
ter und überwiegend etwas fester , Renten

f e st e r . Im Vergleich zu dem sehr stillen Geschäft an den

Vortagen eröffnete die Börse heute etwas lebhafter . Die

Kurse erfuhren zumeist Befestigungen , und zwar standen

insbesondere chemische und Schisfahrtswerte im Vorder¬

gründe . Bei den chemischen Werten wirkte sich günstig aus ,
daß die in letzter Zeit beobachteten Auslandsabgaben bei

Farben aufgehört haben . Am Montanmarkt stellten sich
Buderus und Vereinigte Stahl ie % % , Harpener % ,
Mannesmann % und Rheinstahl 1 % % höher . Dagegen
büßten Hoesch % und Klöckner % % ein . Vraunkohlenwerte
hatten nur kleines Geschäft , ebenso Kaliaktien , von denen

Wintershall ihren -gestrigen Schlußkurs nach einer anfäng¬

lichen geringen Einbuße alsbald wieder Herstellen konnten .
Die Farbenaktie konnte zur ersten Notierung 1 % % gewinnen
und auch Goldschmidt stellten stch um 134 % höher . Weiter

waren Rütgers um % und Kokswerke um % % befestigt . Von

Eummiwerten erzielten Conti - Gummi bei allerdings kleinem

Umsatz eine Steigerung um 3 % . Auch Elektrowerte waren

zumeist etwas höher , so Lichtkrast gegenüber gestriger Kassa¬

notiz plus 1 % % . In Versorgungswerten war das Geschäft

ruhig und klein , RWE . zogen um % % an . Von Kabel¬

werten kamen Felten um 1 % höher und Vogel Draht um

1 % % niedriger zur ersten Notiz . Fester waren auch Auto¬

aktien , von denen BMW . % und Daimler % % gewinnen
konnten . Von Maschinenwerten zogen Rheinmetall - Borpg
um '% % an . Günstig vermerkt wurde die Nachricht , daß Lanz -

Mannheim , die zum dritten Male eine Dividende von 10 %

verteilen , die Wiederzulassung der Aktien zum amtlichen

Verkehr beabpchtigen . Von Textilwerten erzielten Bemberg

Berlin , 14. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
14. Juni 193712. Juni 1937

1 ägypt £Aegypten

12. 6. 37

Verrechn .-Kurs .111 .50 111 .50

1934
1935
1936

Uruguay . . . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
, 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
, 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . . - .
Polen .....
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

14. 6. 37
115 .75
116 . 10
110 .80

eine Steigerung um 1 und Stöhr um 1 % % , sonst sind noch

zu erwähnen Gebr . Junghans mit plus VA und Westdeutsche
Kaufhof mit minus % % . Von Schiffahrtsaktien stellten pch

Hamburg - Süd "A , Hapag % und Nordd . Lloyd % % höher .
Am - Rentenmarkt , an dem die Grundtendenz gleichfalls

freundlich war , zog Altbeptz um 10 Pfg . auf 126,40 an . Die

kommunale Umschuldungsanleihe gab anfangs eine Klermg -

keit nach , stellte sich aber schließlich mit 94,65 etwas über den

gestrigen Schlußkurs . Vlankotagesgeld blieb unverändert

234 bis 3 % . Pfund 12,34 % , Dollar und Franken unver¬

ändert bei 2,50 bzw . 11,12 % .

Frankfurt a . «Dl . , 15 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :

Überwiegend fest . Bei gegen die Vortage wesentlich

lebhafteren Umsätzen verkehrte die Börse in überwiegend

fester Tendenz . Die Publikumsbeteiligung hat pch etwas ge¬
hoben An den Aktienmärkten überwogen durchschnittliche

Besserungen von % bis 1 % , lebhaft waren besonders Farben
mit 166 % bis 167 ( 165 % ) . Montanwerte belebter , besonders

fest Buderus mit 128 % ( 126 % ) . Schiffahrtswerte auf die

Veröffentlichung der Geschäftsberichte recht lebhaft , Hapag

18 % bis 18 % ( 18 ) , Nordd . Lloyd 19 ( 18 % ) . Von Elektro¬

aktien traten RWE . mit 133 % bis 134 ( 132 % ) und Felten

mit 138 % ( 137 % ) mehr hervor . Lebhafte Nachfrage fanden

außerdem Maschinen - und Motorenwerte . Von Einzelwerten

Bemberg 133 ( 131 % ) , Hanfwerke Füssen 120 ( 118 ) , knapp

behauptet waren Kaufhof , Reichsbank und Kaliwerte . Am

Rentenmarkt war das Geschäft weniger lebhaft , nur 5 % tge

Jndustrieanleihen fanden bei voll behaupten Kursen

weitere Nachfrage . Altbesitz erholten pch auf 126,40 ( 126 % ) ,

dagegen Kommunalumschuldung 94 bis 94,10 ( 94,15 ) . Pfand¬

briefe und Stadtanleihen wenig verändert . Tagesgeld

zirka 2 % % . .
Berliner Devisenkurse .

Geld Brief Geld Brief
12 .62 12 .65 12 .62 12 .65

0 .762 0 .766 0 .762 0 .766
42 . 13 42 .21 42 . 13 42 .21

0 . 165 0 . 167 0 . 165 0 . 167
3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
2 .497 2 . 505 2 496 2 .500

55 CO 55 . 12 55 .00 55 . 12
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
12 .32 12 .35 12 32 12 . 35
67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 . 07

5 .45 5 .46 5 .45 5 .46
11 .11 11 . 13 11 .11 11 . 13

2 . 353 2 .357 2 . 351 2 . 357
137 . 29 137 .57 137 .29 137 . 57

55 .08 55 .20 55 .08 55 .34
13 . 09 13 .11 13 .09 13 .11

0 .717 0 .719 0 . 717 0 .719
5 .694 5 . 706 5 .694 5 . 706

48 .90 49 .00 48 . 90 49 .00
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 .02
61 .91 62 .03 61 .91 62 .03
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
11 . 19 11 .21 11 . 19 11 . 21

63 .52 63 .64 63 .52 63 .64
57 .14 57 .26 57 . 16 57 .28
16 .98 17 .02 16 . 98 17 . 02

8 .671 8 .688 8 .671 8 .689
1 .978 1 . 982 1 .978 1 . 982

—- —
1 .479 1 .481 1 . 484 1 .486
2 .498 2 .502 2 . 498 2 . 502

14. 6. 37
103 .50
107 . 50

12. 6. 37
115 .75
116 .00

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

AusgaSeort : Frankfurt a . M .

Witterungsauspchten bis Mittwochabend : Wechselnde
Bewölkung , Auftreten einzelner schauerartiger Niederschläge ,
lebhafte westliche Äis nordwestliche Winde , tagsüber nur

mäßig , warm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

14. Juni 1937: Höchste Temperatur : 24.8.
Tagermittel der Temperatur : 20.1.

Dalum 14. Juni 1937 15. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 UI )r _
uufi - (
druck < auf 0“ und Ilormaychroer « .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -StSrke ......
Sitederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

755.1

20.5
/8

NNO 1

754.7

23.8
61

NNW 1

756.1

18.1
67

NNO 3

755.8

16.6

WSW1

Wetter . ............... wollig i/chedeckt heiter ' /-bedeckt

15. Juni 1937 : Niedrigst - N - chttemv -rarur : 14.9.
Sonnenlchemdauer am 14. Juni 1937:

vormittags 5 Std . — Min . nachmittags 4 Std . — Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

12. 6. 37 14. 6. S
nu «; iu - i’ ia «
Banken 12. 6. 37

*
14. 6. 87 Faber & Schleicher

L G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

100 .—
164 . 50

137 ^50

100 . 50
164 . 50

137
*
25

143 .-

A . D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

96 .63
83 .25

115 .75

96 .88
83 .50

115 .88
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

102 .25
211 . 50
152 .25

102 —
211 —
151 .75

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .

257 . 75
118 —

172 —

Verk . - Üntern .

Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .

152 5̂0
149 .25

152 2̂5
149 .—

Hapag .....
Nordlloyd . . • • 18 62 18

*
50

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .

132 5̂0
148 . 37

133
*
—

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . 134 . 50 134 .50

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

115 .25 115 . 25

, Zellstoff . . 140 .75 Lahmeyer & Co. • 124 . 50 124 .—
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

100 .—

56
*
37

100 .—

56
*
15

Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

20 .—
120 . 25
175 .75

20 . 25
120 .63
175 . 50

131 .75 131 .50 Lokom . Krauß . . 137 .50 137 .—
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

1.
1.
1.

|
<n
oo

'
«
MC

134
*
50

126 75

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannpsmnnn , . .

98 .—

124
*
— 123

*
50

Cement Heidelberg 156 .50
___

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

156 . 50
1 » 3 .— 152

*
75

Chem . Albert . . • 142 .75
137 . 50

142 .—
137 . 50

Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 118

*
—

140 —
118 —

Deutsch Erdöl . .
D tsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßiinger Mnaffrinwi

156 .25
262 —
163 .50

135 5̂0

119 75

156 .25
262 .50
163 .75

135
*
50

152 .37

118 7̂5

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

118
*
—

122 —

149
*
75

157 .25
116 . 50

118
*
—

122 —

149 50
158 25
116 .50

Rütgerswerke . . .

12/6 . 37

147 —
14 6. 37

146 . 13 41/,"/eN. Lb .Gold 3
4*/, •/. „ 8,9,10
4*/, "/. „ „ H
41/. ’/. „ 6,7

12. 6, 37
99 . 75

14. h . 37
99 . 75
99 . 75
» 9 . 75
99 . 75

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Rrhramm Dark

200 —̂
121 .75
110 .50
1 .6963

148i -

125
*
—

121 —

20 (L—
121 .75
110 .50

99 . 75
99 . 75

Schrif tgi eß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

41/$°/0 , 12, 18
41/,°/e „ „ 4-5

99 .75
99 . 75

99 . 75
99 . 75

215 .75
148 .—
203 .—
125 .-

129
*
-

5■/••/. . . Li -
4>/, ' / , „ G.-Kom .l
4»/, */. . . .. 5
4■/. ’/. „ 6,7,8
4*/< /..... 2
4"/A „ „ 9,10

100 . 88
98 .25
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 .25

101 . 88
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 .25

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof . »

GT*
|
MO

i
I
I

’l
1 121 .—

146 -

116 .
"
—

161 .25

W/o . . „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

98 .25
4 33 . 37

135 ^90

98 .25
133 —

135
*
88

Berliner Börse
Versicherung Banken

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .

Allianz -Stuttg .-L - .
m Vers .

1.
11.

111 I
I
I

I
I
I

138 .—
131 — 131 .37

Corn.- u.Priv .-Bank 113 .25 113 . 25

Renten
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

118 .75
105 .—

118 . 50
105 —

101 .75
10475

101 . 63
105 .-

211 . 75 211 .75
ß^ eReichsanl . v . 27
51/1e/0Yonganleibe .
Aul .-Ausl . (Altbes . )
46/eSchutzgebiet . 13
W/oWiesb .St .v .28
41/«0/»Pr .L -Pfbr . 19
W/o . : ... 10

126 .20

97
*
75

126 . 10

97 .75
99 —
99 25

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....

126 .— 126 *13
154 —

99 2̂5
125 3̂7

18 —
125 . 37

12 .—

.. 21
4 „ Korn . 20 98 -

99 .—
98 Nordlloyd . . • . 18 .88 18 37

4*/, •/..... 6
♦‘/. •/. N .I.b .Gold 1
» l . "l ..... 2

98 -
10 u .-

SO .75

98 -
100 .—

99 .75
Industrie
AkkiiTnnlatnr ^n e 234 . 50

12. 6. 37 14. 6 . 37 12. 6. 37 14. 6. 37

AEGTStA *nmaktien 128 .25 125 .63 Ilse Genussch . . . 142 — 141 —
Aschaffenbg . Zellst . 139 . 50 Kalichemie . . . 149 .50 149 . 50
Augsburg Nbg .-M. 133 . 50 134 — Kali Aschersleben . 115 . 50 115 . 75
Bayer . Motoren -W . 143 .75 150 .88 Klöcknerwerke . . 136 .88 136 . 50
Bemberg . . . . 132 — 131 .88 Koksw . Oberschi . . 156 .- 1 = 5 .25
J . Berger , Tiefbau 140 .— 140 .— Lahnmeyer & Co. • 124 .25 -- »
Berliner Maschinen 147 .75 — Laurahütte . . . 20 .25 20 . 25
Braunk . u . Briketts 219 .— 218 . 50 Leopoldgrube . . 136 .50 —--
Bremer Wöllkam . . Mannesmann . . . 123 . 64 123 . 50
Buderus . . . . 121 . 13 128,50 Mansfeld . Bergbau 158 — 151 .—
Charl . Wasserw . . 114 — 114 .— Masctu -Bau -Unt . . 146 .— 146 . 25
(' hem TTpyden _ _ 161 .— 160 .50 Mwrimilianhütte . 202 .75
Conti -Gummi • • 189 .25 189 . 75 MetaUgcsellschaft . 152 .50 152 50
Daimler -Benz . . • 137 .25 137 .— Niederlaus . Kohle . 191 .75 192 .—
Dt . AtL -Telegr . . • 121 .50 122 — Orens tem tr Koppel 107 .50 107 .88
Dt . Cont . Gas . • • 119 .25 119 .— Rh . Braunk . uJirikj 231 .— 230 .25
Deutsche Erdöl . • 156 — 155 . 75 M Elektr . *Mannh , 135 .50 136 —
Deutsche Kabel • — .- „ Stahlwerke . . 157 25
Dt . Linoleum . . 163 .75 „ -Westf . Elektr . 131 .— 132 .75
Dt . Tel . u . Kabel . Rütgerswerke . . . 146 .50 146 . 25
Dt . Eisenhandel . . 15b .2b 154 .— Sachsen werk . . . —. -■
Deutsche Waffen . 169 . 50 169 .75 Salzdetfurth . . . 154 .25 155 .25
Dortm . Union Br . . 215 .25 ScUe .Elckt . u .Gas —- — 138 —
Dynamit -Nobel . . 90 . 65 Schubert & Salzer . 152 .— — _-
Eintracht Braun • Schuckert & Co. . 170 . 13 170 -25
Elektr Lief . -Ges . . 135 .25 135 .— Siemens & Halske . 217 . 50
Elekt .Lieh tu .Kraft 154 .— 153 .— Stöhr , Kammgarn 132 .63 133 50
L G . Farbenindust . 164 . 50 164 .88 Stollbergei Zink . - ,—
Feldmühle . - -
FtitenS Guilleaume

149 .75
137 .25

144 .—
137 . 50

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . • 121

*
75

148 —
121 . 75

Gesfürel . . . . 154 . - 153 .— Vogel TeL-Draht . 140 . 25 140 . 25
Goldschmidt , Th . . 141 . 13 142 .50 WasserGelsenkirch 172 . 50 173 . 50
Hamburg . Elektr . . 151 .50 151 .25 Westi . Kaufhof . 61 .— 60 25
Harburg Gummi . 197 .— ——.— Westeregeln Alk. • 116 .— 115 .50
Harpener . . . . 173 . 50 172 .50 ZeUstoa Waldhof . 160 .50 161 37
Hoesch . . . . 126, -

^ Kolonial
Ilse Bergbau . . . 175 - 1 Otavi -Minen . e • 31 .50



die Ihm den Rücken zudrehte Sie schlief nicht , er wußte es

wohl , aber sie gab keine Antwort .
Er sagte schnell , wie es gewesen mar : „ . . . Schulpe ,

mein alter Freund , verstehst du nicht ? "

Kein Wort fiel . Nichts geschah , und als er sie anruhrte ,
da schüttelte sie sich. .

„ Na schön "
, meinte er noch , und der Appetit war rhm ver -

gangen . Bald legte auch er sich. Vieles vergißt man . wenn
man vergessen will . , „ , . . .. . ,

Jetzt aber in der Frühe war alles wieder drängend nahe .
Es wurde noch Heller in der Kammer , und Martin begann sich
aufzurichten . (Er fand feine Frau dicht neben sich , halb hatte
sie sich ihm zugewandt , rund und fchlafwarm war ihr Gesicht
und in ihre fianb gebettet . Sie atmete ruhig , , hr Mund ,
sanft aufgewölbt , stand ihr ein wenig offen . Wie er sie io

preisaegeben dem Anblick , bewußtlos und ihm überantwortet ,
schlafen sah, rührte sie ihn , und er dachte der vergangenen
Zeit .

Lr konnte sie heraufbeschwören , wie sie gewesen war , ein

Mädchen in hellen , wehenden Kleidern . Einmal , an einem

Sonntagabend , als die Straße sich eindunkelte , hatte er ihr

zum erstenmal nachgeblickt . Mit ihren Freundinnen war sie

unterwegs , das Rudel schritt beschwingt und ausgelassen $um

Park hinüber . Dort drüben mußte es lustig sein , denn eifriger
war ihr Geplauder , lauter das junge Gelächter . Er jedoch an

feinem Fenster hatte deutlich Friedas Stimme unter allen
anderen unterschieden , und so freudvoll klang sie . frohlockend
fast , daß er sich auf ungreifbare Weise gewarnt fühlte . Wer
wie sie , blind dem Geschick vertrauend , glücklich und gluck -

verlangend dahinlcbte , den durfte kein Gram antommen , kein
Kummer . Damals hatte er sich Versprechungen gegeben , doch
nun war ihm diese Geschichte mit Schulpe dazwischen ge¬
kommen . i ,

Martin stützte sich auf seinen Ellbogen und betrachtete
aufmerksam ihr Angesicht . Er beugte sich forschend darüber .
War ein Gram darin ?

Unterdesien rührte sich Frieda , sie blinzelte , und dann

durchfuhr sie ein Ruck . „ Warum starrst du mich so an ? "

Martin ließ sich zurückfallen in seine Kisten . Er wußte
nicht , was er sagen sollte . Endlich meinte er : „ Es ist mir
eben so eingefallen . Sollte ich ' s nicht tun ? "

„ Wenn eins schläft und von nichts weiß , dann erschrickt
man , das müßtest du doch misten ."

„ Ich hab ' mir nichts dabei gedacht
"

, antwortete er aus¬
weichend . i „

„ 2a , so bist du , du denkst dir nichts dabei ."

„ Nein , so bin ich nicht ." .....
„ Du siehst es doch , gestern abend und heute früh , immer

ist es dasselbe ."

„ Ich hab
' mir ja was dabei gedacht

"
, widersprach Martin ,

„ ich will es nur nicht sagen ."

„ Ach , wer das glauben könnte ." ,
Martin schwieg , und die Stille dröhnte von ungesagten ,

bösen Worten . Frieda sollte es nur nicht zu weit treiben . Er
kannte eine ganze Anzahl von Männern , die sich sowas nicht
bieten ließen . Inzwischen hörte der Wecker nicht auf zu ticken .
Bald mußte er aufstehen , und dann . . . noch einen Tag ,
das durfte doch nicht sein .

Frieda war so jung , er begriff es plötzlich , und wieder

hörte er den freudevollen frohlockenden Klang ihrer Stimme .
Aus der vergangenen Zeit wurde der ihm zugetragen . Nun
konnte er nicht mehr an sich halten . Er sagte : „ Ich wollte

sehen , ob du noch glücklich bist ."

„ Ach , Martin "
, gab sie schnell zurück und griff nach seiner

großen , gebräunten Hand . Für eilig verrinnende Minuten
lagen sie stumm nebeneinander . Was geschehen war , versank
und war nie gewesen .

Schon aber rasselte der Wecker . Martin stemmte sich gegen
die Bettwand , die leise krachte . Dann sprang er auf den Boden ,
und als er den Vorhang aufzog , da waren die Schatten vorbei -

aezogen , eine warme , goldene Flut von Licht drang in die
Kammer . Ein schöner Tag lag vor ihm .

Ansgleichende Gerechtigkeit .

Von R . A . Sievers .

Der v - Zug rollt durch die Nacht .
Die Lokomotive stampft , schnaubt und speit Feuer wie

ein urweltliches Fabeltier , und hinter ihr sausen die Wagen
über den Schienenstrang im unaufhörlich hämmernden
Rhythmus : keine Zeit , keine Zeit , kerne Zeit !

Der Schnellzug braust durch die Nacht .
Irgendwo steht groß , kühl, fremd und blaß der Aioiid .
Der Schnellzug saust durch die Nacht . Eine kleine Welt

voll Menschenglück — und - leid : Kaufleute , die von Mil -

lionengeschäften träumen , glückliche , verliebte Paare auf der

Hochzeitsreise, — Menschen mit sorgendurchsurchter Stirn ,
die ans Krankenbett eines Lieben eilen .

Unter ihnen allen dröhnen die Räder . —

3in einem Abteil zweiter Klasse haben es sich zwei
Herren bequem gemacht .

Sie sitzen sich gegenüber .
Nachdem die erste Freude über d,e Eroberung von so

viel Platz verraucht ist , hatte man kunstvoll und umständlich
das Gepäck verstaut , hatte dann — mehr aus Langeweile als

zum Genuß — geraucht , hatte ein halbes Dutzend Zeitungen
gelesen und war dann allmählich dazu übergegangen ,
einander zu beobachten .

Wir kennen alle dieses — aus dem Zwang , sich stunden¬
lang gegenüber fitzen zu müsten geborene — eigenartige
Vergnügen , das Woher und Wohin , Beruf , Alter , Ver¬

mögenslage , Familienstand und Charakter des Reise¬
gefährten zu erraten .

Aus der Art , wie sich einer ins Polster lehnt , wie er
die Zeitung liest , die Koffer verstaut und die Fahrkarte ver¬

wahrt , vermag der Kundige vieles zu entnehmen .

Schlafwagenschaffner und Speisewagenkellner sind
Meister der Fahrgastpsychologie .

Aber auch der Mann , der unbedingt ein Gespräch an «

knüpfen muß , weiß sich seine Opfer geschickt zu wählen .

Vor allem jedoch sollen — habe ich mir sagen lassen —

Reisegepäckdiebe und Hochstapler eine verblüffende Kennte
nis der Seele des reifenden Menschen besitzen .

Die beiden Herren also saßen einander gegenüber und

beobachteten sich gegenseitig . Und da jeder es vom andern

wußte , entstand dadurch schon eine Art Gemeinsamkeits -

gefühl , das schließlich zum Austausch der Reiselektüre , zum
gegenseitigen Anbieten von Feuer für die Zigarre und zum
Austausch einiger Höflichkeitsfloskeln führte .

Als man dann garnichts Besteres mehr wußte , verglich

Er

Der Dicke schwitzte

die prompte Ant¬

man die Uhrzeit . ,
„ Ich habe Bahnzeit

"
, sagte der elegante , junge Mann ,

der aussah wie ein Reisevertreter für Krawatten . „ Ich
habe Bahnzeit . Meine Uhr geht genau . Sn 45 Minuten

sind wir an der Grenze ."

Sein Gegenüber , ein dicker , ein wenig hinterwäldlerisch
aussehender Mann , meinte , daß die Zeit eile und zwar im

Sauseschritt und daß er nicht geglaubt hätte , daß es schon
so spät sei .

Der Elegante erwiderte darauf , daß der Herr Nachbar
sehr nervös ei , wiederholte , als er auf naßkaltes Schweigen
stieß , diese Feststellung mehrere Male und ging dann zu
einem General -Angriff über .

„ Hat der Herr vielleicht besonderen Grund zur Nervo¬

sität ? " fragte er , „ etwa wegen der 3ti £jr ? ber » ar der

Devisenkontrolle ? Wäre ja verstandlckhl die Nervosität !

Denn Laien werden bei solchen Aktionen in der Regel er¬

wischt , und wenn sie erwischt werden , gibts em paar
Jährchen Zuchthaus !"

Der Dicke wischte sich den Angstscheiß von der Stirn und

bat den Eleganten , doch nicht so schreckliche Dinge zu er¬

zählen . Man liebe doch nun einmal seine Freiheit Nicht
minder allerdings das Geld , und hier liege der Hase im

Pfeffer und beginne das Dilemma .
Der Elegante beruhigte ihn : alles sei bloß halb so

schlimm. Wenn sich der Dicke ihm anvertraue , könne er

ihm ^ ewiß Helfern
geschickte Kreuz - und Quer¬

fragen , daß der Dicke 25 000 RM . bei sich führe, , die er über

die Grenze zu bringen beabsichtige , und kaum fünf Minuten

später hatte ihm der Dicke das Geld ausgehandlgt . Er

hatte dem Dicken erzählt , daß er allwöchentlich dreimal diese
Strecke fahre , den Beamten als atm und harmlos bekannt

sei und niemals kontrolliert werde .
Eine Liebe sei natürlich der anderen wert , und zehn

Prozent Beteiligung am Geschäft müsse er sich ausbebmgen .
Der Dicke war mit allem einverstanden . .
Als ihn kurz darauf der Beamte nach der Hohe ferner

Barschaft fragte , gab er diese seelenruhig und wahrheits¬

gemäß mit 2 .75 RM . an . Dann kam der Elegante an ine

Reihe .
„ Wieviel Geld ? " fragte der Beamte .

Blut und Master .
„ 25 000 deutsche Reichsmark !" war

über die Grenze

Absicht . Ich steige

wort . , , , ,
„ Aber die dürfen Sie doch nicht

bringen !" , . , ±
„ Nein — das war auch nicht meine

nämlich hier aus .
"
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Kriminalroman von Hermann Weide

( Nachdruck verboten )9 . Fortsetzung

Brigitte unterbrach ihn schroff .

„ Warum sagen Cie das gerade mir ? "

„ Weil Ihr Name im Verlause eines Zusammen¬

stoßes , den Mario und Herr Münch wenige Tage vor

dem Tode des Tänzers hatten , genannt wurde !"

„ Ein Zusammenstoß ? . . . Ja , ich erinnere mich , daß

Herr Münch zu mir davon sprach , er habe irgendeiner

Bagatelle wegen mit Mario Streit gehabt .
"

„ Dann hat Herr Münch Ihnen nicht die volle Wahr¬

heit gesagt , gnädiges Fräulein ! Es handelte sich keines¬

wegs um eine Bagatelle ! Vielmehr ging es, ,
tote ich

durch einen einwandfreien Zeugen weiß , bei jenem

ersten Zusammenstoß sehr erregt und hitzig zu ! Und

wenige Tage darauf sand der Streit in Marios Pen¬

sion , wohin Herr Münch sich begeben hatte , seine Fort¬

setzung ! Hier ging Herr Münch sogar so weit , Mario

ernstlich zu bedrohen !"

Ein unmerkliches Zittern lief durch Brigittes schlanke

Gestalt . - . , . .
„ Das halte ich für ganz ausgeschlossen , sprach sie

langsam . „ , . _ .
„ Auch dafür besitze ich einen Zeugen ! Und was Sie ,

gnädiges Fräulein , besonders interessieren durste : Auch

diesmal waren Sie die Person , um die der Streit der

beiden Herren ging !"

„ Das verstehe ich nicht . . .

„ Ich habe bereits Herrn Münch vernommen . . Nach

anfänglichem Leugnen gab er die Zusammenstöße mit

Mario zu ; aber über deren Ursache hüllte er sich tn mehr

oder weniger geheimnisvolles Schweigen . Das einzige ,

was er als Grund für sein , ich möchte sagen : feindseliges

Verhalten gegen Mario angab , war , daß der Tänzer

über Sie Fräulein Warling , eine abfällige Äußerung

getan habe ! Und zwar eine , Äußerung , die so unge¬

heuerlich gewesen sei , daß Munch , töte er {ettft jufltot ,

im ersten Augenblick Mario hätte niederschlagen

5n
$ ßie in einer jähen Schwäche schloß Brigitte die

Augen , und fiebrige Angst zeigte sich in ihren Mienen .

Dies währte nur wenige Sekunden lang , dann machte

sie wieder einen ruhigen Eindruck .

Aber Bertram , der gewöhnt war , scharf zu ,
beob¬

achten , war die Veränderung in Brigittes Antlitz nicht

entgangen . Blitzschnell durchzuckte ihn bte Erkenntnis ,

daß Brigitte Warling mehr von der Sache wtste , als sie

ihm gegenüber zugeben wolle .

„ Eine abfällige Äußerung über mtch ? . . sagte

Brigitte und lächelte ungläubig ., , „ Was sollte das ge¬

wesen sein ? Wie käme Mario überhaupt dazu , sich in

einer solchen Weise über mich zu äußern ?

„ Das möchte ich gerade von Ihnen erfahren , gnä¬

diges Fräulein ! Da Herr Münch sich letder aufs

Schweigen verlegte , muß ich mich notgebrungen an Sie

wenden ' "

„ Ich
'

deutete Ihnen doch schon an , daß ich von einer

derartigen Behauptung Marios nicht das geringste

wisse und daß ich mir auch nicht denken könne , was er

über mich gesagt haben könnte !"

„ Wirklich nicht ? "
fragte Bertram darauf , seine

Blicke waren durchdringend auf Brigitte gerichtet .
Sie schüttelte den Kopf .

„ Nein . . .
"

Ein kurzes Schweigen entstand . „
„ Die Situation ist für Herrn Münch nicht günstig ,

begann Bertram dann in sachlichem Tone . „ Die Zu¬

sammenstöße mit Mario hat er , wie ich bereits sagte ,
zugegeben . Schwerer aber wiegt die Tatsache , daß er

zwei Stunden vor Marios Tod sich bei dem Tänzer , und

zwar allein mit ihm in Marios Zimmer befunden hat !

Sie erinnern sich , gnädiges Fräulein , daß Mario ver¬

giftet wurde , und zwar mit einem Gift , das , wie

ziemlich sicher feststeht , die Eigenschaft besaß , erst einige
Stunden , nachdem es in den Körper gelangt war , zu
wirken . . .

"

Mit einer leidenschaftlichen Geste unterbrach Bri¬

gitte den Sprechenden .

„ Sie wollen damit doch nicht sagen , daß Sie Waller

Münch verdächtigen , Mario ermordet zu haben ? flieg

sie erregt hervor . .
„ Ein solcher Verdacht besteht allerdings

"
, entgegnete

Bertram ernst , und die Hoffnung , vielleicht doch

Wissenswertes , Aufschlußreiches aus Brigitte Warling

herauszuholen , bestimmte ihn , ihr gegenüber seine

Verdachtsgründe offen darzulegen . „ Mario nahm ge¬
rade , als Münch ihn aufsuchte , mit seinem musikalischen

Begleiter , dem Kapellmeister Strobel wie alltäglich

vor der Vorstellung , den Tee ein . Auf Marios Wunsch

ging Strobel in das anstoßende Zimmer , es kam zu der

erwähnten neuerlichen Auseinandersetzung zwischen
Mario und Münch , in deren Verlauf Münch fogar den

Tänzer mit der Waffe bedrohte . Mario verwies ihn

wegen der gewünschten Aufklärung an Sie , gnädiges

Fräulein , jawohl , an Sie . . . dann schienen sich die

beiden Herren beruhigt zu haben , seltsamerweise bl,eb

aber Münch noch einige Minuten lang da , und in dieser

Zeit könnte er im unbeobachteten Augenblick das Gift
in Marios Tasse getan haben . So mutmaße ich wenig¬

stens , und bevor nicht Münch mich eines anderen be - .

lehrt , mutz ich an meinem Verdacht festhalten !"

Brigitte Warling vermochte die Erregtheit , die sich

mehr und mehr ihrer bemächtigt hatte , nicht mehr zu

verbergen . Mit hastiger Gebärde griff sie nach den Zi¬

garetten , die auf dem Tischchen neben ihr lagen , uv »

zündete sich eine derselben an .

„ Rauchen Sie ? "
fragte sie den Krimmalrat .

Bertram nahm eine Zigarette .

„ Danke , sehr freundlich !"
?

Er bemerkte , daß Brigittes Hand , bte bte Zigarette

hielt , zitterte . Sie schien nach einer Erwiderung auf ;

Bertrams vorherige Worte zu suchen . Schließlich sagte

sie stockend :

„ Ich verstehe wirklich nicht , wie Sie Walter Münch

auf berartig vage Erünbe hin verdächtigen können »

Es mag sein , baß b ^ Schein gegen ihn ist , vielleicht



spricht dieser oder jener Umstand zu seinen Un¬
gunsten — aber das ; Walter nun deswegen zum Mörder
Marios gestempelt werden soll . . . das ist Heller
Wahnsinn !"

„ Ich begreife , daß dieser Gedanke für Sie , gnädiges
Fräulein , sehr hart , ja unerträglich ist

"
, antwortete

Bertram eindringlich . „ Warum wollen dann nicht
wenigstens Sie dazu beitragen , etwas Licht in das
Dunkel der Affäre zu bringen ? "

„ Ich ? . . .
"

, fragte Brigitte zurück , zitternde Angst
in den Augen .

„ Sie behaupteten zwar vorhin , von der Äußerung ,
die Mario über Sie getan hat , nichts zu wissen . Ich
kann mich aber , verzeihen Sie meine Offenheit , des
Eindrucks nicht erwehren , daß Sie doch etwas davon
wissen ! Auch Mario hatte ja Herrn Münch wegen dieser
Äusserung gerade an Sie verwiesen ! Wollen Sie nicht
doch sprechen ? Vielleicht leisten Sie Herrn Münch da¬
mit einen Dienst , vielleicht können Sie durch ein offenes
Wort ihn von dem Verdacht , der auf ihm lastet , be¬

freien ! "

Kann ich das wirklich ? . . . jagte es Brigitte durch
den Sinn . So gerne hätte sie dem Geliebten geholfen .
Aber . . . würde sie dann nicht ihren Vater in Gefahr
bringen ?

Bertram gewahrte den Kampf , der sich in Brigitte

Warling abspielte . Der Gedanke , der vorhin schon in

ihm aufgestiegen war , verstärkte sich in ihm zur Ge -

wißheit : daß die junge Dame mehr von den tieferen

Zusammenhängen dieser Dinge wisse , als sie zugeben
wolle . Vielleicht hegte sie selbst einen Verdacht gegen
Münch ; .vielleicht fürchtete sie , wenn sie ihm , Bertram ,
aus seine Fragen antworte , den Filmschauspieler in Ge¬

fahr zu bringen . . .

„ Beim besten Willen vermag ich Ihnen nicht mehr

zu sagen als vorhin , Herr Kriminalrat "
, entgegnete

Brigitte gepreßt . „ Ich kann mir wirklich nicht denken ,
was Mario über mich behauptet haben könnte !"

„ Es ist gut ! Damit wäre ich mit meinen Fragen
an Sie zu Ende ! "

Bertram stand auf .
„ Darf ich mich verabschieden ? "

Schwerfällig erhob sich Brigitte . Es schien , als
werde sie sich , jetzt , in diesem Augenblick , als der Krimi¬
nalbeamte sie verlassen wollte , erst ganz darüber klar ,
welche Gefahr , welches Unheil Walter Münch drohe .

In ihr begann alles zu zittern .

„ Was wird nun geschehen ? "

Bertram machte eine unbestimmte Geste .

„ Das hängt ganz von den Umständen ab "
, ant¬

wortete er ausweichend .
Uber Brigitte kam es wie ein Fieber .

„ Glauben Sie mir , Herr »Kriminalrat ; Walter

Münch ist unschuldig ! Ich kenne Walter ! Er ist viel¬

leicht leicht erregbar , das sind die meisten Bühnen¬
künstler , aber einen Menschen heimtückischerweise
töten . . . nein , dessen ist Walter nicht fähig !"

Wider Willen wurde Bertram von der abgrund¬
tiefen Qual , die aus Brigittes Worten sprach , ergriffen .
Er sah in das von leidenschaftlicher Sorge durchwühlte
schöne Antlitz Brigittes und fragte : „ Lieben Sie Herrn
Münch ? "

„ Ja , ich liebe ihn ! Ich liebe ihn mehr als mein
Leben ! Verstehen Sie nun , daß ich an seine Schuld¬
losigkeit glaube und daß ich es nicht ertragen kann ,
wenn ein so fürchterlicher Verdacht gegen ihn ausge¬
sprochen wird ? "

Mit Engelszungen hätte sie reden mögen , um
Bertram von seinem Verdacht gegen Walter abzu¬
bringen . Es war ja das einzige , was sie für ihn tun
konnte ; der andere Weg war ihr verschlossen . . .

Immer mehr ereiferte sie sich . Sie wußte kaum
mehr , was sie redete ; sie erwog nicht , ob das , was sie
nun sprach , vielleicht von Nachteil für Walter Münch
sein würde :

„ Ich war , bevor Sie kamen , Herr Kriminalrat , mit

Walter Münch zusammen . Er erzählte mir von dem

verdacht , den Sie gegen ihn Mgen . Er hält das Ganze

für ein Mißverständnis , das sich bald aufklären
werde . . . Ich habe , als ich mit Walter sprach , ihn
genau betrachtet . So sieht kein Mensch aus , Herr
Kriminalrat , der ein derartiges Verbrechen begangen
hat ! Walter ist schuldlos , glauben Sie mir !"

Die Wärme , die vorher in Bertrams Blicken ge¬
wesen war , war verschwunden .

Er sagte kurz , scharf :
„ Hat Herr Münch Sie darauf vorbereitet , daß ich

zu Ihnen kommen würde ? "

„ Er sagte , daß ich wahrscheinlich in diesen Tagen
Ihren Besuch erhalten werde "

.
„ Münch hat Ihnen wohl Direktiven für meinen Be¬

such gegeben ? "

„ Ich verstehe nicht , was Sie damit meinen . . .
"

„ Warum erwähnten Sie nicht gleich zu Beginn
unserer Unterhaltung , daß Sie auf meinen Besuch vor¬
bereitet waren ? Dies geschah wohl auf den ausdrück¬

lichen Wunsch des Herrn Münch ? "

Brigitte schüttelte den Kopf .

„ Ich hielt es für besser , darüber zu schweigen . Es

war vielleicht töricht von mir . . .
"

Für Kriminalrat Bertram war nun Münchs Schuld
erwiesen . Hätte der Filmschauspieler , wenn er wirk¬

lich schuldlos wäre , es so eilig gehabt , diese junge Dame

dahin zu instruieren , was sie ihm , Bertram , sagen und

was sie verschweigen solle ?

Herr Münch ist umsichtiger , als ich dachte
"

, sprach
er mit kalter Stimme . „ Ich werde ihm aber das Hand¬
werk legen ! "

„ Was wollen Sie tun ? "

„ Münch wird unverzüglich verhaftet werden !"

Brigitte taumelte . Sie griff hinter sich und hielt sich
an der Lehne des Sessels , um nicht umzusinken .

Aus weiter Ferne hörte sie noch ein paar Worte
Bertrams , wie durch einen dichten Schleier " sah sie , wie
der Mann sich kurz vor ihr verneigte und dann zur
Türe schritt .

So rede doch ! gellte es in ihr .
Sie wollte Bertram zuschreien , daß Walter ohne

Schuld sei . Niemand wußte das besser , als sie ! Seit
der Entdeckung , die sie an diesem Morgen im Arbeits¬

zimmer ihres Vaters gemacht hatte , wußte sie , daß ein

anderer als Walter die Schuld an Marios Tode trug .

Aber Brigittes Mund blieb verschlossen . Nur ein

wildes , verzweifeltes Stöhnen kam über ihre Lippen ,
als die Türe hinter dem Besucher zugefallen war .

6 .

Professor Wacker , Georg Strobels frührer Lehrer ,
ging langsam zur Strobelschen Wohnung hinauf . Er

war alt , und das Treppensteigen verursachte ihm viel

Mühe .
Er brummte leise vor sich hin ; wäre es nicht ern -

facher und für ihn bequemer gewesen , wenn Strobel

zu ihm gekommen wäre ? Aber so war man einmal ,
ein gutmütiger , alter Kerl . . . trotz der weißen Haare

lief man dem Jüngeren nach , nur weil man an ihm

^
Schwer atmend blieb er vor der Tür zu Strobels

Wohnung stehen . . Auf sein Läuten öffnete Elisabeth
Strobel .

„ Guten Tag , Herr Professor !"
, sagte sie herzlich .

„ Das ist schön , daß Sie wieder einmal zu uns kommen !
Wir haben uns lange nicht mehr gesehen !"

Sie führte den Besucher in das Wohnzimmer .

„ Leider ist Georg nicht da "
, sprach sie dann , als sie

Platz genommen hatten . „ Ich nehme aber an , daß er
bald kommt !"

Professor Wacker erzählte darauf Elisabeth , daß er

neulich ihren Mann auf der Straße getroffen habe ;
Georg habe ihm damals erzählt , daß er an der Kompo¬
sition einer Oper arbeite .

„ Ich lud Georg ein , mich zu besuchen , um mir etwas
aus seinem Opus vorzuspielen ; wer aber nicht kam ,
war er !"

Wacker strich sich durch den schneeweißen Bart ; er

lachte gutmütig auf . ( Fortsetzung folgt .)

Drei Zetten Gsethe .

Skizze von Peter Stessan .
Doktor Frey blieb stehen und sah auf die Armbanduhr :

beinahe Mitternacht . Einen Augenblick stand er regungslos .
Man müßte nach Hause gehen und schlafen , dachte er mecha¬
nisch . Dann nahm er die unterbrochene Wanderung wieder
auf , immer zwanzig Schritte hin , zwanzig zurück . 2n dem
großen Raum des Laboratoriums hallten die Schritte selt¬
sam laut und hohl . Der Raum lag im Halbdunkel , nur die
Lampe drüben , wo das Mikroskop stand , warf einen hellen ,
begrenzten Lichtschein aus die Tischplatte .

Vier Jahre , dachte er , vier Jahre Arbeit . Aber sein Geist ,
überreizt und erschöpft von der Anspannung der vergangenen
Wochen , nahm den Sinn der Worte nicht mehr recht auf . Er
hatte die letzten Tage kaum geschlafen .

Draußen kamen schwere Schritte den Gang entlang und
hielten vor der Tür . Es klopft .

„ Ja "
, sagte Frey , „ kommen Sie nur ' rein , Huber ."

Der Hausmeister trat ein und blieb unschlüssig an der
Tür stehen . „ Brauchen Sie noch etwas , Herr Doktor ? "

fragte er .
„ Rein , danke , ich brauche nichts mehr ."

„ Dann geh
'

ich jetzt ins Bett ."

„ 2a , es ist auch beinahe zwölf . Ich habe ja die Schlllsiel ."

Der Hausmeister blieb noch stehen .
„ Wollten Sie noch etwas , Huber ? "

fragte Doktor Frey .
„ Ich meine "

, sagte er andere unbeholfen , „ Sie sollten auch
heimgehen , Herr Doktor . Immer die Nachtarbeit — man muß
doch auch schlafen . . .

"

Frey fuhr sich mit der Hand über die Stirn . „ Ja , ich geh
'

dann nachher auch heim "
, erwiderte er , „ gehen Sie jetzt nur

ins Bett . Gute Nacht , mein Lieber !"

„ Gute Nacht , Herr Doktor !" Der Hausmeister drehte sich
zögernd um und ging hinaus . Seine Schritte entsernten sich
den Gang hinunter . Dann war es wieder ganz still . Doktor
Frey nahm seine Wanderung wieder auf . Eine Turmuhr in
der Nähe schlug Mitternacht .

Nach einer Weile ging er zu dem Tisch mit dem Mikroskop
hinüber . Er stellte die Lampe so ein , daß das Licht voll auf
den Spiegel des Instrumentes fiel . Eine Minute lang stand
er über das Mikrophon gebeugt und schaute auf den win¬
zigen Ausschnitt , den das Instrument vielfach vergrößert in

, leuchtender Klarheit zeigte . Das war nun das Ergebnis von
vier Jahren Arbeit ! Er richtete sich auf und bedeckte die
brennenden Augen mit der Hand . In ruheloser Hast ließ sein
Geist Formel um Formel vorbeiziehen , suchte nach einer
Fehlerquelle . Er sand nichts . Der Weg war falsch gewesen ,
der ganze Weg der vier Jahre . Er war einem Trugbild
nachgelaufen .

Frey nahm die Hand von den Augen und schaute eine
Zeitlang entschlußlos in das schmerzende Licht der Lampe .
Dann stellte er das Instrument in den Kasten zurück , sam¬
melte die engbeschriebenen Blätter , die den Tisch bedeckten ,
und verschloß sie in der Schublade . Er ging hinüber , wusch
sich langsam und gründlich die Hände , zog den Arbeitsmantel
aus und hängte ihn an den Nagel neben dem Waschbecken .
Er schaltete das große Licht ein , nahm seine Mappe und

löschte die Tischlampe . Von der Tür aus übersah er nod )
einmal das Laboratorium . Der Raum , in dem er Tag für
Tag gearbeitet hatte , erschien ihm plötzlich sonderbar fremd .'

Er wandte sich, drehte das Licht aus und ging hinaus .
Als er den Schlüssel im Schloß drehte , kam ihm das wie
eine endgültige Handlung vor , von der es kein Zurück mehr
gab . Mit raschen Schritten ging er hinunter und verließ
das Institut .

Als er nach Hause kam , war es eben ein Uhr . Ts fiel
ihm ein , als er den Mantel auszog , daß er früh um 8 Uhr
eine Vorlesung zu halten hatte . Sieben Stunden bis dahin .
Er nahm das Schächtelchen mit dem Schlafmittel aus der
Schublade und goß sich ein Glas Wasser ein . Seit Wochen
konnte er ohne Präparat nicht einschlafen . Er warf die Ta¬
bletten ins Wasser und beobachtete , wie sie sich langsam
auflösten . Ein unsagbares Gefühl von Müdigkeit und Leere
erfaßte ihn . Morgen wieder ausstehen , Vorlesung halten , alle
die kleinen Dinge des täglichen Lebens tun : das erschien
ihm aus einmal wie eine unüberwindliche Aufgabe . Er sah
auf das Schächtelchen mit den Tabletten neben dem Glas .
Es brauchte nur ein paar Handbewegungen , und alles war
zu Ende , es gab keine Pflicht mehr und keine Verzweiflung ,
nur Ruhe , Schlafen , Ausgelöschtsein .

Mit einem Ruck machte er sich davon los . Aber der Ge¬
danke kam zurück . Frey ging unruhig im Zimmer auf und ab
und versuchte , sich Rechenschaft abzulegen . Zweiunddreißig
Jahre alt war er nun und immer noch ein unbekannter
Dozent der Chemie an einer kleineren Universität . Die Ar¬
beit der letzten vier Jahre verschwendet , das Experiment ,
dessen Gelingen ihn mit einem Schlage in die vordere Reihe
der Gelehrten gestellt hätte , fehlgeschlagen . Aber nicht nur

das/er war auch ausgebrannt , er war am Ende . Es hatte
kejnen Zweck mehr , er konnte nicht mehr von vorn an -

fangen .
Er nahm das Schächtelchen mit den Tabletten und schüt¬

tete den ganzen Inhalt ins Glas . Langsam lösten sich die
Tabletten auf und färbten das Wasser weißlich .

Dann fiel sein Blick plötzlich auf das Regal an der
Wand , und er schaute auf die lange Reihe der Bücher , die

sein Vater geschrieben hatte . Die Wissenschaft war seit
langem in der Familie heimisch . Er sah das Gesicht des
Vaters wieder vor sich, wie es in den letzten Jahren ge¬
wesen , war , mit der klugen Stirn des Juristen und den

kühlen Augen , die das Alter mild gemacht hatte .
Er ging hinüber , nahm einen der Bände heraus , und

schlug ihn auf . Ein Zettel flatterte zu Boden . Er hob ihn
auf . In der Handschrift seines Vaters standen drei Zeilen
darauf und darunter ein Datum . Er las zuerst das Datum .
Ein paar Sekunden lang sagte es ihm nichts , dann fiel ihm
plötzlich die Bedeutung ein . Es war der Tag , wo sein
Vater sein Amt niederlegte und den altberühmten Lehrstuhl
verließ , den er so lange innegehabt hatte .

Doktor Frey trat näher zur Lampe und las die Sätze

auf dem Zettel . Er war ein Eoethezitat . Es kam , ihm
vor , als höre er feinen Vater zu sich sprechen , mit ieiner
eindringlichen, ein wenig altmodischen Betonung , nut der

lei er , aber ganz klaren Stimme , die jede Silbe deutlich aus¬

sprach : „ Allen Gewalten / Zum Trotz sich erhalten / Ru,et
die Aftme der Götter herbei ." Über die Jahre hinweg kam

die Mahnung zu ihm , von der langen Reihe der Männer

feines Geschlechts , die alle ihre Pflicht getan batten , als

Offiziere , als Beamte , als Wiffenschaftler , — die ausge¬

harrt hatten auf dem Platz , an dem sie vom Schicksal gestellt

Doktor Frey legte den Zettel in das Buch und stellte cs

an seinen Platz zurück . Dann ging er hinüber und gog das

Glas aus . Er trat ans Fenster und öffnete es . Die Nacht war

kalt und sternenklar , die frische Lust kühlte seinen Helget
Kopf . Im Osten zeigte schon ein leises Grau den Morgen
cn Der Mann fühlte , daß auch et wieder die Kraft Halle ,
neu zu beginnen . ___________________

Flüchtiger Schatten .

Skizze von Karl BahnmUNer .

Die Nacht war vorbei . Groß hatte der Mond in seinem
Zauberkreis gesellen , nun aber schwand der schöne Schein , und

grau stieg das Licht über die Dächer . Es drang in alle Winkel ,
selbst zu den Schläfern in ihren verhängten Kammern .

Einem , Martin mit Namen , der sich zu dieser Zeit in

seinem Kisten rührte , schien es . als kehre er von weither zuruck .
Wo war er nur gewesen ? Er war dort , wo man friedlich un

Grase träumen konnte , die Sonne brannte einem sachte den

Pelz rot , und die Zeit stand still wie die hohen , wemen
Wolken . Noch spürte er das Behagen , und er wollte es halten .

Umsonst . Er schlug die Augen auf . Trübe stand der Tag

hinter dem Vorhang , und sogleich fiel dem Manne ein , was

sich am Abend zuvor begeben hatte .

Sie hatten Überstunden gemacht , weil die Straße fertig
werden mußte , und zu allem war ihm hinterher Schulpc über

den Weg gelaufen , Schulpe . der gute Kerl , mit dem er manches
Ende dick geteerten Kabels in die aufgeristene Erde eingelegt

hatte . Der sagte : „ Martin , ich hab
'

dich eine Ewigkeit nicht

gesehen . Was treibst du denn so ? "

„ Ich ? Ach , ich hab
'

mich verheiratet ." — „ Mann ,
wirklich ? "

, . ~ - v
Ja , warum nicht , komm mit , Schulpc , meine Frau wird

sich freuen !" . . ,
„Nein , ein andermal , aber jetzt geh n w,r ins „ Scharfe

Eck ." Los , Junge ." ,
„ Nein , Schulpe ."

„ Ach du hast wohl keinen Ausgang ? '

„ Rede doch keinen Schnickschnack ! So unvernünftig ist meine
Frau nun nicht , kannst es glauben ." .

„ 2a , dann . . "
, lachte Schulpe , und Martin war mit ihm -

gegangen . Später , als er heimkehrte , dachte Martin daran /
wie Frieda nun einsam unter der Lampe saß und ihm entgegen *
wartete . Vielleicht ängstigte sie sich , weil sie nicht wußte , was
mit ihm los war . , , , , lr .

Liebe , würde er sagen , es war nicht böse gemeint . Uno

Schulpe war doch sein alter Freund , den konnte et nicht an
der Ecke stehen lasten . —

Doch , als er eintrat in die Stube , war sie leer . Wohl
brannte die Lampe , der Tisch war für ihn gedeckt , Teller Und

Löffel , alles stand da , aber von Frieda war nichts zu fehem
Er ging zur Kammer und öffnete die Tür .

„ Frieda
"

, begann er und wartete auf ein Zeichen von ihr ,
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